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ſchaftlich eine kleine 
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5000 Pfund für Rhodes“ Ergreifung, kodt oder 
lebendig, ausgeſetzt. Vom Kriegsſchauplatze liegen 
keine wichtigen Meldungen vor. 2 
ſtaatstruppen ſollen jetzt die ganze Eiſenbahn 

dom Oranſefluß bis Kimberley beſetzt halten. 
Die Kriegsſchiffe „Niobe“ und „Diadem“ vom 
Kanalgeſchwader gingen nach dem Kap ab, der 
Kreuzer „Thetis“ aus Malta nach Delagoa. 


Kimberley von den Buren eingeſchloſſen worden, 
während 
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ihn verantwortlich für 
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dem Kriege Transvaal zugeſchoben und das 
Vertrauen der Londoner Bürger zur Regierung 
erklärt wird. 

Wie aus Paris beſtimmt verlautet, wird 
noch vor Ende dieſer Woche ein wichtiges poli⸗ 
tiſches Ereigniß erwartet. Die letzten Unter⸗ 
redungen, welche Graf Murawiew mit den fran⸗ 
zöſiſchen Miniſtern hatte, haben zu einem Ein⸗ 
berſtändniß über die Transvaal⸗Angelegenheit ges 
führt. Man erwartet, daß in der nächſten 
Woche die Veröffentlichung dieſer Vereinbarungen 
erfolge. — Die römiſche Regierung verbot die 
geplante Bildung eines Freikorps für Transvaal. 
— Die holländiſche Kolonie in Petersburg. leitete 
eine Subskription zu Gunſten der Buren ein und 
ſandte 30 Mitglieder nach Trausvaal behufs 
Theilnahme am Kriege ab. 


Der Burenkrieg. 
Auf dem Kriegsſchauplatz in Süd⸗Afrika 
iſt die Zenſur ſehr ſcharf und dadurch erklärt es 
ſich, daß die Nachrichten von dort ziemlich ſpär⸗ 
lich, ſpäter und zum Theil unzuverläffig ein⸗ 
treffen, doch geht aus denſelben mit Sicherheit 
ervor, daß die Buren jetzt eine emſige Thätig⸗ 
eit entfalten und fortgeſetzt vorwärts marſchiren, 
um ſich die beſten Positionen zu ſichern. So 
wird aus Natal gemeldet, daß dieſelben in einer 
Stärke von 16000 Mann und 12 Geſchützen 
von Often eingebrochen find und 15 Meilen von 
Dundee ſtehen, ebenſo ſind ſie bei Ladyſmith im 
Vormarſch begriffen; auf beiden Plätzen erwartet 
man einen gleichzeitigen Angriff. Ladyſmith iſt 
vorzüglich befeſtigt. General White hat 9000 
Mann dort und 4000 bei Dundee, kann alſo den 1 225 
vg ruhig 8 ee erli 
elne Sonderausgabe des Amtsblattes das Kriegs⸗ W pon ö en? 
recht für die Bezirke Neweaſtle, Dundee, Klip⸗ Das Drama ze a 12] ge ! 
River, Umſinga und Upper, Tugela und erklärt, | In eben dieſen Tagen, da alle Welt mit 
es ſei Grund zu der Annahme vorhanden, daß ſympathiſcher Theilnahme die Nachricht von der be⸗ 
Bürger von Natal den Feind unterſtützt und in] vorſtehenden Wiedervermählung der öſterreichiſchen 
Fällen ſich ihm angeſchloſſen haben. Eine] Kronprinzeſſin⸗Wittwe, Erzherzogin Stefanie, ver⸗ 
weitere Sonderausgabe erinnert die britiſchen] nommen hat, wird in der Revue des Revues ein 
Unterthanen an ihre Pflichten gegenüber der Artikel veröffentlicht, in dem angeblich der 
Königin und warnt fie vor dem Verkehr und vor] Schleier gelüftet wird, der bisher das düſtere 
Haudels beziehungen mit Transvaal und dem Geheimniß von Meyerling vor der Oeffentlichkeit 
Dranfe⸗Freiſtaat. Die „Times“ veröffentlicht ein] verhüllt hat. „Die Wahrheit über das Leben 
Telegramm aus Kapſtadt, wonach die Afrikander] und den Tod des Prinzen Rudolf von Habs⸗ 
in der Kapkolonie beſchloſſen haben, mit den] burg“, dieſen Titel trägt der Artikel, der mit 
Buren gemeinſame Sache zu machen. Diele] feinen Ausführungen im Leſer ſo manchen Wider⸗ 
Meldung wird in Streifen, die mit den Verhält⸗ſpruch und Zweifel anregt. Die Verfaſſerin, 
niſſen in Transvaal aufs beſte vertraut find, für] Julia Pauline Prinzeſſin Odescalchi, geborene 
ſehr wahrſcheinlich gehalten. Die „Evening Gräfin Zichy, iſt eine Dame von 50 Jahren, 
News“ erhalten ein Telegramm aus Kapſtadt, einem der angeſehenſten ungariſchen, aber auch in 
daß das aus Afrikandern zuſammengeſetzte Mi-] Oeſterreich begüterten Adelsgeſchlechter entſproſſen 
nlfterium der Kapkolonie ſich geweigert hat, die] und ſeit 1894 von ihrem Manne geſchieden. Nach 
3 einzuberufen. () Die engliſchen] ihrem Stande und Range iſt Prinzeſſin Odescalchi 
ehörden haben nun auf eigene Fanſt Freiwillige wohl zu jenen Perſonen zu rechnen, welche in 
Huge By le Idieſer Sache die Wahrheit wiſſen können. Judeß 
a ter liegen über London folgende Draht⸗ wollen wir an die für uns unkontrollirbare Er⸗ 
nachrichten vor: 8 g zählung alle Vorbehalte knüpfen; wir folgen 
Der „Globe“ will erfahren haben, die lediglich der Pflicht, wenn wir unſeren Leſern 
Trausvaalregierung habe eine Belohnung von] mittheilen, was zu dieſer heute noch jedes 
menſchliche Gefühl ergreifenden Angelegenheit 
öffentlich vorliegt. ar 3 
Das Neue und an 
Tod des Kronprinzen Rudolf iſt, daß der un⸗ 
glückliche Prinz einem Verbrechen der Vetſera 


Die Oranje⸗ 


Das Schickſal von Bryburg erregt Beſorgniſſe. 5 | 
128 2 ſache in jenen Kreiſen Wiens, welche im Allge⸗ 
meinen, wenn auch nicht in die Details, ein⸗ 
weiht waren, ſeit 1889 flüſternd beſprochen. 
an hatte in dieſen Kreiſen aber bisher ange⸗ 
nommen, daß Marja Vetſera in der leidenſchaft⸗ 
lichen Wuth über ihre Trennung vom Kronprinzen 
dieſen ermordet und ſich dann mit Strychnin ver⸗ 


Einer Nachricht aus Kapſtadt zufolge it] 

ud Mafeking von deuſelben bereits einge⸗ 
nommen ſein ſoll. ehe 

Der befannte Journaliſt Stead erklärte in 
einer Anſprache in Weſtminſter Chapel, in der 
er den Krieg gegen Transvaal auf das ſchärfſte 
= rurtheilte, Für che an Jan ons. Raub 1 


Rhodes, hätten ihm perſönlich zugeſtanden, daß 
daß engliſche Kolonialamt von jedem Schritt bei 
jenem Naubzug durch Kabeltelegramme unter⸗ 
richtet und um Rath gefragt wurde. — Es iſt 
abermals ein Blaubuch der Transvaal⸗Regierung 
erſchienen, welches unter anderen, ſchon bekaunten 
Korreſpondenzen einen Brief Chamberlains anf] träger giebt, die den Konflikt verſchärfen, ſo ge⸗ 
den Kapgouverneur DM: vom 29. September ſchah 

enthält. Milner wird darin iunſtrnirt, dem 

5 Saba Krüger mitzutheilen. im Falle von 
. udſeligkeiten erwarte die 15 een e 


Euthüllung, wie ſie die Prinzeſſin Odescalchi jetzt 


Gräßlich in deren * 
Bild von der vorzüglichen © s f 
prinzen. Sie erzählt dann bon ſeinen galanten 
Abentenern, ſeiner Verlobung und Hochzeit, von 
der oft bis zum öffentlichen Eklat getriebenen 
Eiferſucht der Kronprinzeſſin Stefanie. Wie es 
bei den Schwächen der Großen immer Zwiſchen⸗ 


e 


1 


An 


u 


werde das Leben und das Eigenthum fried⸗ 
AIcher Perſonen ſchützen. Die Regierung mache 
jeden Akt, der eiuer 
ziviliſirten Kriegführung zuwiderlaufe. N 
Das Meeting gegen die „verfluchte Frech⸗ 
heit“ Trausvaals in London verlief natürlich 
enthuſiaſtiſch. Der Lordmayor erklärte unter 
renetiſchem Beifall, ein kleiner afrikaniſcher 
taat habe der Königin des erſten es 


eiuer Fran F. . .. und gelegentlich eines Be⸗ 
ſuches in Brüſſel hatte er dieſe Dame in ſeinem 


und ſich im 


Bräutigam noch am Bahnhöfe Lebewohl zu 
ſagen. Ihre Mutter, die Königin Henriette, be⸗ 
gleitet fie, und am Bahnhofe angelangt, ſahen 
die beiden Damen mit tiefem Schmerz den Kron⸗ 
rinzen im heiteren Geſpräche mit der ſchönen 
rau F.. . , die bei ihm ſich im Hof⸗Salon⸗ 
wagen befand. Es bedurfte langer Unterhand⸗ 
lungen, ehe trotz dieſes Zwiſchenfalles die Heirath 
doch wieder zu Stande kam. 
Später machte Kronprinzeſſin Stefanie als 
Frau mehrfach dieſelben Erfahrungen, und da 
waren es Zwiſchenträger, welche der eiferſüchtigen 
Frau le verliebten Ausflüge ihres Gatten ver⸗ 
riethen. Der Kronprinz benutzte zu ſolchen 


dafür, daß England großmiithigerweiſe den 

Buren ihr Land gegeben habe. Eine Stimme 

rief: „Laßt die kämpfen, welche den Krieg auge 

ſtiftet Jen Der Rufer wurde ei unter 
n 8 

migleed — 5 3 hinausgeworfen u Börſ 


en⸗ 
dabei thäti erklärte na 

ſeiner Rückkehr hätig war, erklä ch 

war ein Deutſcher“. 


unter tobendem Beifall: „Es 
ſoluttion angenommen, worin die Schuld an 


Hierauf wurde eine Re⸗ 


blich Wahre über den 


zum Opfer fiel, Allerdings wurde dieſe That⸗ 


giftet habe. Dieſe Annahme wird nun in der⸗ 
als „Wahrheit“ bietet, dementirt und noch viel 


ziehung des Srone | 


Klagen der Eiferſucht gehabt. Zu jener Zeit 
hatte Kronprinz Rudolf intime Beziehungen zu] 


Hof⸗Salonwagen mitgenommen. Als er abreiſte. 
Palais ſchon verabſchiedet hatte, 
äußerte Prinzeſſin Stefauie den Wunſch, ihrem, 


Stettiner Zeitung. 


Mittwoch, 18. Oktober 1899. 


Inkognito⸗Ausflügen immer den Wagen des 
Fiakers Bratfiſch, und da geſchah es oft, daß die 
Kronprinzeſſin mit ihrer Hofequipage vor das be⸗ 
treffende Haus fuhr und dort wartete. Das 
Aufſehen verurſachte eine Menſchenanſammlung, 
und ſo fand der Kronprinz ſich auf der Straße 
in Formen begrüßt, die ſich mit dem Zwecke der 
Inkoguitofahrt nur ſchlecht vertrugen. Die Ver⸗ 
faſſerin erzählt daun weiter, wie Marie Vetſera 
im Hauſe der Gräfin Lariſch den Kronprinzen 
kennen lernte, wie dieſe Liebſchaft der Gegenſtand 
erſt des Aergerniſſes und dann ernſter Sorge am 
Kaiſerhofe wurde. Es gerieth ſeine Leidenſchaft 
ſo weit, daß Kronprinz Rudolf dahin gebracht 
wurde, bei ſeinem Zater zu bitten, er möge 
feine Scheidung von der Kronprinzeſſin, ſeine 
Thronentſagung und Verehelichung mit Marie 
Vetſera, die in intimen Kreiſen als natür⸗ 
liche Tochter des Erzherzogs Wilhelm galt, ge⸗ 
ſtatten. Es wäre nur natürlich, daß Kaiſer 
Franz Joſef jene Bitten zu gewähren entſchieden 
ablehnte, und daß auch der Papſt, an den ſich 
Kronprinz Rudolf gewendet hatte, in eruſteſten 
Formen dieſes Begehren des Prinzen miß billigte. 
In einer für beide tief eingreifenden Unterredung 
hatte der Kronprinz ſeinem kaiſerlichen Vater 
feierlich verſprochen, ſeine Beziehungen zu Marie 
Vetſera zu löſen, und am 29. Januar 1889, des 
Abends 6 Uhr, ſollte ein Familiendiner die ver⸗ 
ſöhnten Mitglieder der erlauchten Familie um 
den Kaiſer verſammeln. Und hier iſt es nun, 
wo die neue Darftellung der Kataſtrophe von 
Meyerling einſetzt. 5 ; 

In einer erregten Beſprechung mit Gräfin 
Lariſch hatte Marie Vetſera ſich zu Drohungen 
hinreißen laſſen, ſie werde ſich nicht verabſchieden 
laſſen und werde, wenn es doch geſchehen ſollte, 
dafür ſorgen, daß der Kronprinz nach ihr keines 
Weibes mehr froh werden ſollte. Die erſchreckte 
Gräfin hatte das ſofort dem Kronprinzen brieflich 
gemeldet, der in tiefſter Erregung nach ſeiner 
Unterredung mit dem Kaiſer allein bleiben und 
ſich ſammeln wollte. Kronprinz Rudolf hatte 
befohlen, niemand vorzulaſſen. Da erſchien 
Marie Vetſera in der Hofburg, ſchob die ihr 
entgegentretenden Lakaien zur Seite und forcirte 
den Eintritt in das Kabinet des Kronprinzen. 
Sie kannte ihre Macht über den Maun, der ſie 
unausſprechlich liebte. Sie bewog ihn, ihr noch 


ſchied auf immer für den Nachmittag zu be⸗ 
willigen, dann möge Abends das verſöhnende 
Familiendiner ſtattfiunden. Straßen und Wege 
waren verſchneit; der Kronprinz befahl, daß 
ſein Fiaker Bratfiſch mit einem leichten 
Schlitten vorfahren ſolle, aber das Um⸗ 
ſpannen 

v la vor⸗ 

ag, als das Ge⸗ 
Hier nun begegnete 


ud es 


führt in Baden anfangte. 


ier. Die Krouprinzeſſin hatte | befiehlt, 


verhängn 
ler . 


Kronprinzen gewartet hatte; 
Wagen in den Schlitten und fort geht die Fahrt 
— nicht mehr nach Wien, ſondern zurück nach 
Meyerling. f \ 

Die anderen Kavaliere dort wollten am 
nächſten Tage die Jagd fortſetzen; ſie waren ſehr 
erſtaunt, als plötzlich Kronprinz Rudolf bei ihnen 
erſchien, ſie begrüßte und, Kopfſchmerz vor⸗ 
ſchützend, ſich gleich in ſeine Gemächer zurückzog. 
Keiner ahnte, daß auch Marie Vetſera im Haufe 
weile. Das Diner für den Kronprinzen und 
Marie Vetſera wurde in deſſen Gemach ſervirt, 
und dabei ſcheint die Vetſera dafür geſorgt zu 
haben, daß der Kronprinz mehr noch als ſonſt 
dem Champagner und Cognac zuſprach, damit er 
in tiefen Schlaf verfalle. 

Da fährt Rudolf plötzlich aus dem Schlaf 
empor. Ein entjegliher Schmerz durchtobt ihn 
Im Schlafe iſt Furchtbares gegen ihn geſcheh . 


ein letztes Rendenz⸗vous in Meyerling als Ab⸗ 


verurſachte Verſpätung, im tiefen, 
der Sc t nur langſam 6 


er ſieht ſich verſtümmelt, er ſieht ſein Leben für 
immer zerſtört. Er erfaßt den Revolver und 
ſtreckt das Weib mit einem Schuß nieder, dann 
richtet er die Mordwaffe gegen ſich ſelbſt. 

Am nächſten Morgen um 8 Uhr erwarteten 
die Kavaliere den Kronprinzen, um ihn zu be⸗ 
grüßen. Der ſonſt auf die Sekunde pünktliche 
Prinz kam nicht. Man wurde unruhig, und end⸗ 
lich entſchloß ſich Graf Hoyos, das Schlafgemach 
des Kronprinzen zu betreten. Ein Schrei des 
Entſetzens rief die anderen Kavaliere zur Un⸗ 
glücksſtätte. Auf dem breiten Bette lag, nächt⸗ 
lich eutkleidet, Marie Vetſera, im Tode noch 
ſchön. Nur ein getrockneter Blutstropfen an 
einer Schläfe verrieth, wie ſie geſtorben war. 
Neben ihr, in ſich zuſammengebrochen, lag Kron⸗ 
prinz Rudolf mit bis zur Entſtellung zer⸗ 
ſchmettertem Schädel. Der Revolver, der, ſeiner 
Hand entglitten, auf dem Boden lag, erzählte, 
was hier geſchehen war — und ſo fuhr Graf 
Hoyos im Jagdkleide nach Wien, um in der 
Hofburg über das Entſetzliche zu berichten. 


Afrikaniſche Eiſenbahnen. 


Einer Zuſammenſtellung der „Revue de 
Statiſtique“ entnehmen wir folgende Angaben 
über die Länge der gegenwärtig dem Betrieb 
übergebenen afrikaniſchen Eiſenbahnen. Auf 
Egypten und den öſtlichen Sudan kommen 3358 
Kilometer; im Bau begriffen ift die Eiſenbahn 
von Berber nach Kaſſala und Suakim. Tuneſien 
hat bereits 1050 Kilometer, wozu noch die 
Linien Moknine⸗Sfax und Sagnan⸗Kairuan 
kommen werden. Algerien hat ſeit 1862 3303 
Kilometer erhalten und mehrere Ausbauten und 
neue Linien ſind geplant, zum Theil als An⸗ 
fangsſtrecken für die künftige Saharabahn. Frank⸗ 
reich beſitzt ſeit 1886 in Senegambien eine 264 
Kilometer lange Bahn von Dakkar nach Saint⸗ 
Louis. Im franzöſiſchen Sudan beſteht eine 
Eiſenbahn von 159 Kilometer zwiſchen Kayes 
und Debubeba ; eine Verlängerung um 420 Kilo⸗ 
meter bis Bamako und Tulimandio iſt in Aus⸗ 
ſicht genommen. Die Briten haben in Sierra 
Leoue eine Verbindung von 50 Kilometer zwiſchen 
Freetown und Songotown, die nach dem Junern 
verlängert werden ſoll. An der Goldküſte beſteht 
die Bahn von Segundi nach Tarqua, 60 


Kilo⸗J 1 
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3358, auf die portugieſiſchen 793 kommen. Mit 


350 Kilometer hat Deutſchland verhältnißmäßig 
am wenigſten zur Erſchließung ſeiner Beſitzungen 
. 
ebenſo gut als Unterlaſſungsfünde anſchreiben 
kann wie das Reich. 1 a 


was die Privatunternehmung ſich 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer fährt morgen nach Hamburg, 
wo er Mittags gegen ein Uhr eintrifft. Der 


Monarch wohnt auf der Werft von Blohm u. 


Voß dem Stapellauf des dort erbauten neuen 
Panzers bei; den Taufakt ſelbſt vollzieht auf 
Wunſch Kaiſer Wilhelms der regierende Ham⸗ 
burger Bürgermeiſter Dr. Möncheberg. Bevor 
ſich der Monarch aber zum Stapellauf des neuen 
Kriegsſchiffes begiebt, wird er den kleinen 
Kreuzer „Falke“ (Kommandant Schönfelder) be⸗ 
ſuchen, der am Sonnabend aus Samoa in Ham⸗ 
burg eingetroffen iſt und dort ſeine Reſerven 
entläßt. Es tft anzunehmen, daß der Kaſſer am 
den Kapitän und die Maunſchaft, die ſich vor 
Apia durch Kaltblütigkeit und vortreffliche Hal⸗ 
tung ſo bewährt haben, eine Anſprache halten 
wird, die in dem gegenwärtigen Stadium der 
Samoa⸗Angelegenheit ſicher von beſonderem 
Intereſſe ſein wird. — Prinz Friedrich 
Heinrich trifft heute in Poſen ein. Morgen 
wohnt er im Auftrage des Kaiſers der Ent⸗ 
hüllungsfeier des Krlegerdenkmals in Juowrazlaw 
bei. — Wie in München verlautet, wird nach 
Rückkehr des Prinz⸗Regenten von einem Jagd⸗ 
ausfluge die Verlobung der Tochter des Prinzen 
Ludwig, der Prinzeſſin Mathilde mit Prinz 
Ludwig von Sachſen⸗Koburg⸗Cohary ſtatt⸗ 
finden. — Oekonomierath Vogeley, in meh⸗ 
reren Wahlperioden Abgeordneter des Wahlkreiſes 
Hofgeismar⸗Wolfhagen, der nationalliberalen 
Fraktion angehörig, langjähriger Leiter des 
Landwirthſchaftlichen Zentralvereins, Stadtrath, 
der auch auf anderen Gebieten eine langjährige 
ſegensreiche gemeinnützige Thätigkeit entfaltete, iſt, 
73 Jahre alt, uach kurzem Krankſein geſtorben. — 
Ueber die Bewegung 


meier, in Lagos die Strecke vom Hauptort Lagos gen 


nach Abeokuta, 60 Kilometer. Außer der großen 
Eiſenbahn von 399 Kilometer zwiſchen Matadi 
und Leopoldville rühmt ſich der Kongoſtaat des 


1895 253 729. Es ſind geſtorben 1898 665 018, 
1897 682 981, 1896 666 760, 1895 689 776. 
Hiernach haben 1898 gegen 1897 die Geburten 
um rund 26 000 und die Eheſchließungen um 


5700 zugenommen, die Sterbefälle dagegen um 


18 000 abgenommen. Die natürliche Bes 


Am⸗ völkerungsvermehrung, d. i. der Ueberſchuß der 


mit 


Pläuen fehlt es nicht. Der 
960 Kilometer, Transvaal 1935; in beiden 
Freiſtaaten ſind neue Anlagen in der Aus⸗ 
führung begriffen. 
kommen 400 Kilometer. 


narivo ſchon einige Kilometer ausgeführt. Auf 
der Inſel Reunion verbindet ein Strang von 
127 Kilometer die Orte St. Pierre, St. Denis 
und St. Benoit. Mauritius hat 272 Kllometer. 
Das weite Gebiet von Deutſch⸗Oſtafrika hat 
nur die Strecke von 90 Kilometer zwiſchen 
Tanga und Korogue aufzuweiſen, während in 
dem benachbarten Britiſch⸗Oſtafrika von der 
ſogenaunuten ÜUgandabahn bereits über 600 Kilo⸗ 
meter befahren werden können. An der fran⸗ 
zöſiſchen Somaliküſte reicht ſchon eine Strecke 
von 50 Kilometer ins Junere, um nach Harrar 
(250 Kilometer) und ſpäter nach Adis⸗Abeba, 
der Hauptſtadt Abeſſiniens, fortgeſetzt zu werden. 
Endlich iſt den Italienern in Erythräa die 27 
Kilometer lange Strecke von Maſſauah nach 
Saahi gutzuſchreiben. Im Ganzen beſitzt Afrika 
19 126 Kilometer Eiſenbahn, wovon auf die 
engliſchen Kolonien 6220, auf die franzöſiſchen 


Auf Portugieſiſch⸗Oſtafrika 
f Sogar in Madagaskar 
ſind von der Bahn von Tamatave nach Tana⸗ 
ſte ſpringt aus dem 


Geburten über die Sterbefälle, hat im Jahre 1898 

554 342, 1897 511 000, 1896 518 666 und 1895 

478 369 Köpfe betragen. Dieſer Ueberſchuß des 

Jahrgangs 1898 iſt im Königreiche Preußen 

el. nie ſo gro und betrug z. B. 
2 


Jahre noch nicht ‚Halb, jo_ viel 


x - 


Deutſchland. 
„Berlin, 17. Oktober. Die Verſtändigung 
zwiſchen der Staatsregierung und der Probinz 


wir vor einigen Tagen Mittheilung machten und 
welche jetzt in Breslau auch 
chluß gelaugt iſt, wird den Rahmen der pro⸗ 
vinziellen Selbſtverwaltung in ſehr bemerkeus⸗ 
werther Weiſe erweftern. Bisher iſt nach alte 
preußiſchem Rechte die Unterhaltung der nicht 
ſchiffbaren Waſſerläufe, ſoweit ſie nicht Anderen 
obliegt, von den Anliegern zu beſorgen. Dies 
gilt auch von der Regulirung, ſoweit dieſe, was 
nur in ſehr beſchränktem Maße der Fall iſt, 
unter den Begriff der Unterhaltung nach dem 
geltenden Recht, d. h. der Beſchaffung der Vor⸗ 
fluth, fällt. Dieſe Ordnung der Unterhaltungs⸗ 
pflicht reicht ſchon für die größeren, nicht ſchiff⸗ 
baren Flüſſe in keiner Weſſe aus, zur Löſung 
einer ſo ſchwierigen Aufgabe, wie der erſtmaligen 
Regulirung und demnächſtigen ſachgemäßen Unter⸗ 
haltung der hochwaſſergefährlichen ſchleſiſche 
Gebirgsflüſſe bedarf es aber jedenfalls eines 
ungleich leiſtungsfähigeren Trägers der Unter⸗ 
haltungspflicht, als die einzelnen Uferanlieger es 
ſind. Die Provinz eignet ſich ſchon aus dem 
Grunde am meiſten zur Uebernahme der Auf⸗ 


— 


rn. 


jener Deutſche, den Sie mir als Dr. Jakobſen] Inſerat wieder Unruhe. Wer ift die Inſelnixe, 


bezeichneten, bereits hinter Schloß und Riegel 
itzt.“ 8 

„Ah, ich danke Ihnen, Mr. Finley!“ rief 
Adams, ſich vergnügt die Hände reibend, „Sie 
ſind ein Zauberer, und ich bin ſtarr vor Ver⸗ 


Die Inſelnixe. 
Roman von E. Heinrichs. 


——— 


gebracht haben. Wie ich Ihnen ſchon mitgetheilt, 
Qachdruck verboten.) fiſt der Menſch in der That gemeingefährlich, da 
er von der fixen Idee beherrſcht wird, daß er mit 

mir gemeinſchaftlich ein großes Verbrechen ge⸗ 
plant oder ausgeführt hat. Ich glaube, es be⸗ 
trifft den bei Madras ermordeten Dr. Siegfried, 
mit dem er ſich identiſch hält. Er hat mich arg 
bedroht, weil ich ihn nicht als Aſſiſtent in meiner 
8 we 9 — auch aan großes nei 
geben. 2 abe es Ihnen ja ſchon mit⸗ 
getheilt, Mr. Finley.“ 5 EB 
; a ich bin un informirt, Mr. Adams, 
araufhin kann man den Burſchen aber icht 
vor u. ſtelleu.“ e 

„Gott bewahre, er iſt ja geiſtesgeſtört, total 
verrückt. Laſſen Sie ihn in ein Irrenhaus ſperren, 
dann iſt er gut verſorgt, da er ſonſt verhungern 
müßte.“ a 

„Nun, das ſoll geſchehen, Mr. Adams!“ ſprach 
Finley, ſich mit unbewegtem Geſicht erhebend. 
„Sie können vor dieſem Burſchen fortan ſicher 
ſein. Guten Morgen, Doktor!“ 


4 


Finley dankte und ſtieg raſch die Treppe hinauf, 
um ſich in das ihm wohlbekannte Privatzimmer 
Er hatte die heutigen 
Morgenzeitungen noch nicht geleſen und trat des⸗ 
halb, — inige derſelben auf dem Schreibtiſch 
fel et au Mae, um fie ſich anzuſehen. Da 
blauen Stich ER ein Inſerat, das mit Er 

. “ - * $ i i i 1 
en ee F 

„Juſelnixe!“ murme e er, die ihren Freund 
Walter um Nachricht seines; ii 
haben wir die Unruhe meines Steuermannes blau 
n. Streifb 81 5 
Er nahm eine mit Streifband verſehe i 
die bereits mit einer Adreſſe verſehen Wk an 
notirte die letztere blitzſchnell. Es war die Adreſſe 
eines Dr. Alcotter in Schottland. 

Finley ſah, daß verſchiedene weitere Zeitungen 
ebenfalls das Juſerat brachten, das in ſämmt⸗ 
lichen Exemplaren mit Blauſlift gekennzeichnet 
2 war Er 

u bef iedigendes Lächeln überflog fein ſchar 
ma kirtes Geſicht und ruhig ließ 0 11 
einen in der Nähe befindlichen Stuhl nieder. 

Schon nach wenigen Minuten betrat Dr. Adams 
das Zimmer. 

„Gaten Morgen, mein lieber Mr. Finley!“ rief 

amten die Hand entgegenſtreckend. 
ie ng —.— wir wollen gemein⸗ 
fr is nehmen.“ 

„Ich danke, Mr, e Aer Finch ber 
cheiden, aber feſt, „bin ni ; 

j tuhb „bin nicht gewohnt, um dieſe 
unde etwas zu genießen, habe auch keine 
Minute läuger Zeit als zu der Mittheilung, daß 


noch einmal die Hand ſchüttelte, und kehrte da 
an feinen Schreibliſch N ? ) un 

„Es ift doch klug, ſich mit der Polizei gut zu 
ſtellen, dachte ei dae, blauangefteichene Inserat 
berachtend. „Dieſer Finley ict ein ſchweidiger 
Kerl, das muß wahr ſein, zuweilen wird mir 


„Kommen S allwiſſend und dabei überall und nirgend zu 


alſo los, den Herrn Zurmühlen jun. habe ich 
durch ein kleines Manöver, eine unbedeutende 
Verdrehung der Wahrheit aus dem Felde ge⸗ 
ſchlagen, und nun macht mir dleſes wunderliche 


wunderung, wie Sie das im Handumdrehen fertig] 


Adams begleitete ihn zur Thür, wo er ihm S 


freilſch recht unbehaglich in feiner Nähe, er ſcheint 


ſein. — Den unbequemen Landsmann wäre ich „S 


die den vor ſechs Jahren verſchwundenen Walter 
ſucht? — Walter Siegfried, jawohl, das iſt 
ſein Name und die ſechs Jahre ſtimmen auch 
merkwürdig. Wir wollen uns doch vorſehen, wenn 
die Sache auch vielleicht ganz harmlos iſt.“ 

Er klingelte und befahl dem eintretenden Diener, 
verſchiedene Briefe, unter ihnen auch die Zeitung 
in den Briefkaſten zu beſorgen. ö 

Finley hatte mittlerweile, von dem alten Pfört⸗ 
ner begleitet, das Haus verlaſſen. Als ſie durch 
den Garten ſchritten, beſtellte er den Gruß des 
Dr. Jakobſen an den Alten. 

„Der iſt mir unbekannt,“ meinte er kopf⸗ 
chüttelnd. 

Als Finley ihn aufklärte, lachte er in ſich hinein 
und meinte, der hätte nicht nach einem Doktor 
ausgeſehen, ihm, dem alten Samſon, aber doch 
recht gut gefallen. A 

„Er wollte Euch heute Abend im „Drachen“ 
aufſuchen,“ fuhr Finley fort, „iſt aber krank ge⸗ 
worden und hat mich beauftragt, Euch in ſeinem 
Namen mit einem guten Trunk, den ich aus 
Whitechapel mitbringe, zu erfreuen.“ i 

„Hm, das iſt ganz nett von ihm, aber, daß 
Sie es juft find, Mr. Finley, kommt mir doch 
wunderlich vor.“ 

„Woher kennt Ihr mich denn ſo genau, und 
was habt Ihr gegen mich, alter Freund?“ 

nd ganz und garnichts, Mr. Finley, oder 
ir! —“ 

„Nur Mr. Finley, mein lieber Samſon!“ 

„Auch recht, Sie find mir zu vornehm, das iſt 
die Sache,“ meinte der Alte bedächtig. „Ich kann's 


—. 


Finley verſprach es und ſchritt durch die Pforte, 
um ſeinem Kutſcher die Weiſung zu ertheilen: 

„St. James Square, Pall Mall, — Lord Brook⸗ 
hurſt Palais.“ 8 

Er ſpraug in den Wagen, ſchlug die Thür zu 
und fort ging's im raſchen Trabe, da der Nebel 
ſich ſehr gelichtet und die Straßenlaternen, die in 
dieſem Monat oft Tag und Nacht brennen, un⸗ 
nöthig machte, dem vornehmen Ziele zu. 


Selbſtverſtändlich erfordert der dichte Nebel, der 
oft ganz ſchwarz und dick iſt, auch die häusliche 
Beleuchkung tagsüber und macht das Leben in 
der ungeheuren Metropole für den Arbeiter, der 
nur auf ſeinen täglichen Verdienſt angewieſen iſt, 
doppelt unbehaglich und theuer, was ſich beſonders 
dem Eingewanderten bemerklich macht. 

Obwohl Mylords Portier und die übrige Diener⸗ 
ſchaft ſich im Stillen über die ſeltſamen Beſuche, 
die Miß Helbach empfing, verwundern und ihre 
heimliche Gloſſen darüber machen mochten, ſo 
wagte doch niemand ein lautes Wort, da Myladys 
Befehl ein für allemal Geltung hatte. 

Auch Mr. Finley wurde deshalb unbeanſtandet 
bei der Miß gemeldet und ihm von dem Diener 
ſehr höflich die Thür geöffnet. 

Als er vor der Erzieherin ſtand, die ihn freund⸗ 
lich begrüßte und prüfend anblickte, hätte er bei⸗ 
nahe ſeine gewohnte Sicherheit verloren, da ihre 
Schönheit ihn thatſächlich verwirrte. 

„Sie kommen gewiß von Mr. Thomſen,“ be⸗ 
gann ſie raſch, „er hat mir bereits Ihren Namen 
genannt, Hoffentlich iſt ihm nichts zugeſtoßen?“ 

„Ein Unfall, der ihn am Ausgehen hindert, 


nun mal nicht glauben, daß Sie mit dem] Miß Helbach,“ erwiderte Finley, ſich raſch faſſend, 


ſchäbigen Menſchen Freundſchaft haben.“ 


„eine kleine Verwundung, die bald heilen wird. 


„Er war in früherer Zeit mal ein Gentleman,“ Er ſendet mich als denjenigen, dem Sie unbe⸗ 
erwiderte Finley, „damals war er mein Freund, dingtes Vertrauen ſchenken dürfen, als ſicht bares 


und nun thut er mir leid.“ 
„ o, 


eichen gab er mir dieſen kleinen Ring, den er 


ſo, na, denn kommen Sie man heut' ſtets als ſeinen Talisman an dieſer Kette am 


Abend fo um achte herum nach dem Drachen, Halſe getragen hat. — Vielleicht entſinnen Sie 


hier gleich um die Ecke in der Canningſtraße, es ſich deſſelben?“ 
1 BR Mittwoch und da hab' ich einen freien] va 


ben 


Eva nahm den Ring und betrachtete ihn nach⸗ 
denklich. Sie ſchüttelte den Kopf. beſah die Haar⸗ 


kette und Strich ſich plötzlich über die feuchtge⸗ 
wordenen Augen. 

„Der gute Menſch,“ ſagte ſie leiſe, „er war 
mir wie ein Bruder und hat mich als kleines 
Kind wie ſeinen Augapfel behütet. Ja, ich ent⸗ 
ſinne mich jetzt dieſes werthloſen Ringes, den ich 
ihm damals ſchenkte, und dieſe Kette iſt von 
meinem Haar angefertigt worden. — Wie rüh⸗ 
rend, dieſes kindliche Andenken die vielen Jahre 
a 1 Talisman aufzubewahren. Es rührt mich 
Sie wollte es auf den Tiſch legen, doch meinte 
Finley, daß er dieſen Talisman lieber gleich wieder 
an ſich nehmen wolle. 

„Der Verluſt würde ihn untröſtlich machen,“ 
ſetzte er hinzu, „weil es mir nur dazu dienen 
ſollte, Ihr Vertrauen zu gewinnen, Miß Helbachl 
Mr. Thomſen läßt Ihnen ſagen, daß er nun 
anch nicht nach den Zeitungsbureaus gehen könne, 
weiter hat er mir nichts mitgetheilt. Doch werde 
ich wohl nicht fehlſchießen, wenn ich es mit dem 
Verſchwinden des Dr. Walter Siegfried in Ver⸗ 
bindung bringe, und möchte Ihnen deshalb rathen, 
in dieſer Sache ſich meines Beiſtandes zu be⸗ 
dienen. Ich bin Detektiv und erfreue mich, wenn 
ich mich ſo ausdrücken darf, in meinem ſchwierigen 
Berufe einer Art Berühmtheit.“ 

Eva ſah ihn mit ihren wunderbaren Märchen⸗ 
augen wieder ſo ernſt und prüfend an, daß es 
dem kalten Beamten ganz ſeltſam weich mus Herz 
wurde. 

„Alſo hat Mr. Thomſen Ihnen nichts weiter 
von mir erzählt?“ fragte ſie nach einer kleinen 


Pauſe. 

„Nichts, als daß eine ihm bekannte Dame, Sie 
alſo, Miß Helbach, ihn mit der Auffindung jenes 
Dr. Siegfried, der noch am Leben ſein ſolle, be⸗ 
traut habe. Falls letzteres wirklich der Fall 
wäre, dann glaube ich eine Spur bereits entdeckt 
zu haben, da die Sache mich intereſſirt. Sie 
haben, wie ich vorausſetze, noch nicht Derartiges 
gefunden.“ 


Gortſehung folgt.) 


Schleſien über Hochwaſſerſchutzmaßregeln, von der 


zum formellen Ab. 


Kr 


** * 


gabe, weil die wichtigſten dieſer Flüſſe eine ganze 
Reihe von Land⸗ und Stadtkreiſen durchfließen 
und daher eine einheitliche Behandlung des 
ganzen Flußlaufes nicht geſichert wäre, wenn 
jeder Kreis die in ſeine Grenzen fallenden Fluß⸗ 
ſtrecken für ſich regulirte und unterhielte, zumal 
die Anlagen und Bauten häufig nicht zum Schutze 
der Kreiseingeſeſſenen ſelbſt, ſondern der Unter⸗ 
lieger dienen. Es kommt hinzu, daß zur Aus⸗ 
führung der Regulirung wie ſpäter zur Unter: 
haltung ein eigener Waſſerbaudienſt einge⸗ 
uchtet werden muß, der ſich ſachgemäßer 
und zugleich ökonomiſcher von der Provinz 
für den ganzen Bereich der hochwaſſer⸗ 
gefährlichen Gebirgsflüſſe organiſiren läßt, als 
wenn jeder der zahlreichen Kreiſe eine Waſſerbau⸗ 
verwaltung für ſich einrichten müßte. Für die 
Regulirung, bei der bekanntlich die Einrichtung einer 
Anzahl von Thalſperren am Bober und am 
Queis eine bedeutende Rolle ſpielt, dürfte die 
Staatsregierung der Provinz die geeigneten 
waſſerbautechniſchen Kräfte zur Verfügung ſtellen, 
alsdann aber wird die Provinz die nöthige Zahl 
von höheren und niederen Waſſerbautechnikern 
ſelbſt anzuſtellen haben. So erfährt auch der 
bautechniſche Dienſt der Provinz eine bemerkens⸗ 
werthe Erweiterung. Neben der durch die um⸗ 
fangreichen Provinzialanſtalten, Irren⸗, Blinden⸗, 
Taubſtummen⸗, Korrigenden⸗Häuſer u. ſ. w., be⸗ 
dingten Hochbauverwaltung beſitzen alle Pro⸗ 
vinzen ingenienrtechniſche Beamten zur Beauf⸗ 
ſichtigung der Provinzialſtraßen, einige auch 
Eiſenbahntechniker im Intereſſe der Kleinbahnen. 
Zu dieſen Zweigen provinzialſtändiſchen Bau⸗ 
dienſtes wird alſo zuerſt in Schleſien eine 
provinzielle Waſſerbanverwaltung treten. Die 
Provinz wird die von ihr übernommene Aufgabe 
aber nicht durchführen können, ohne daß dafür 
eine ſichere geſetzliche Grundlage geſchaffen iſt. 
Außer der Bewilligung der Staatsbeiträge im 
Etat wird ſich der Landtag daher auch mit einer 
bezüglichen Geſetzesvorlage zu beſchäftigen haben. 

Berlin, 17. Oktober. Die „Berl. Korr.“ 
kommt in einem „Die Sozialdemokratie und das 
Militärweſen“ überſchriebeuen Artikel auf die 
Verhandlungen des ſozialdemokratiſchen Partei⸗ 
tages in Hannover über die Militärfrage zurück 
und weiſt auf die völlige Unbrauchbarkeit des Miliz⸗ 
ſyſtems für den Schutz und die Vertheidigung 
des Vaterlandes hin, wie dies bereits der Kriegs⸗ 
miniſter von Goßler gegenüber der Bebelſchen 
Schrift über die vermeintlichen Vorzüge der 
Volkswehr dem ſtehenden Heere gegenüber im 
Reichstage dargethan habe. „Die Verweigerung 
jeglicher Mittel zur Landes vertheidigung,“ ſchließt 
der Aufſatz, „ſolange das Heerweſen den ſozial⸗ 
demokratiſchen Endzielen nicht dienſtbar iſt, 
ſtempelt die „Genoſſen“ zu Feinden des Vater⸗ 
landes, mit denen es für die Vertreter und Ver⸗ 
theidiger unſeres nationalen Staates und der be⸗ 
ſtehenden Geſellſchaft keinen Frieden und keine 
Einigung geben kann.“ 


Kranke zu erwirken. Auch von der den Kaſſen 
zuſtehenden Befugniß der Zwangsaufnahme in 
Krankenhäuſern werde in Folge einer kurzſichtigen 
Finanzpolitik nicht genügend Gebrauch gemacht. 
Den Krankenkaſſen fehlt ferner die Möglichkeit, 
fi) zuſammenzuthun. Die Praxis führt hier die 
Geſetzgebung ad absurdum. Wir ſitzen hier 
eigentlich gegen das Geſetz. „Und die anweſenden 
Regierungsvertreter machen ſich mit uns einer 
Geſetzesübertretung ſchuldig. (Heiterkeit) Redner 
polemiſirt dann gegen die Berufsgenoſſenſchaften, 
denen er fiskaliſche Tendenzen vorwirft. Die 
Arbeiter müßten bei dem neuen Geſetz gehört 
werden. Er empfehle daher die Ausarbeitung 
einer Denkſchrift. (Lebhafter Beifall.) Reg.⸗Rath 
Dr. Klein⸗Berlin ſagte, daß ihn der Redner zu 
einigen Bemerkungen zwinge, obwohl er hier nur 
zu informatoriſchen Zwecken da ſei. Der Vor⸗ 
redner ſehe zu ſchwarz. Bisher habe er nicht 
gehört, daß den Kaſſenvertretern bei den Zu⸗ 
ſammenkünften Schwierigkeiten in den Weg ge⸗ 
legt ſeien. 

FFC SEEERISTENNZEFSLIETETEENEED 


Ausland. 


In Oeſterreich ſind nunmehr die Sprachen⸗ 
verordnungen mit allen Durchführungsverordunn⸗ 
gen aufgehoben worden. Weiter will die Regie⸗ 
rung die Initiative zur Aufhebung des Zeitungs⸗ 
ſtempels ergreifen. 

Ju beſtunterrichteten Kreiſen zirkulirt die 
Meldung, daß nicht nur die Kronprinzeſſin⸗ 
Wiitwe Stefanie, ſondern auch Erzherzog Franz 
Ferdinand, der präſumtive Thronfolger, ſich zu 
vermählen gedenkt und zwar mit der Gräfin 
Sofie (nicht Idenka) Chotek, der früheren Hof⸗ 
dame der Erzherzogin Iſabella. 

In Paris erregt die am Sonntag in Lille 
gehaltene Rede Millerands, welche die Austrei⸗ 
bung der Jeſniten und der übrigen unerlaubten 
Kongregationen ankündigt, in republikaniſchen 
Kreiſen große Befriedigung. Man ſtellt überall 
eine Zunahme der antiklerikalen Stimmung feſt. 

In Sofia iſt man den Offizieren und 
Beamten bereits zwei Monatsgehalte ſchuldig. 
Die Finauzlage ſoll troſtlos ſein. 

In Konſtautinopel iſt die von dem Groß⸗ 
bezier Halil Rifat Paſcha dreimal angebotene 
Demiſſion, welche mit hohem Alter und Kummer 
über den Verluſt des einzigen Sohnes begründet 
wurde, vom Sultan ſtets abgelehnt worden. — 
Es iſt bekannt, daß der Großvezier darauf be⸗ 
ſtanden hat, den Mörder feines Sohnes, Djav id 
Paſcha, mit dem Tode beſtraft zu ſehen. Sultan 
Abdul Hamed will jedoch die Blutrache der 
Albaneſen nicht wachrufen, und deshalb den 
Befehl zur Hinrichtung des Attentäters nicht er⸗ 
theilen. Der Sohn des Großveziers hatte ſeine 
Poſition zu argen Erſpreſſungen und Aus- 
ſchreitungen gemißbraucht. 


kämpfung der Lungenſchwindſucht“. Streif⸗ und die Bodenverhältniſſe ſich überhaupt für den Jappellirt werden. Von einigen Firmen ſind 
züge eines Arztes in das Gebiet der Strafrechts⸗[Obſtbau eignen und die pflegliche Behandlung ſolche auch bereits zugeſagt. Der Stellen⸗ 
pflege. 1899. (IV u. 31 Seiten.) gr. 8%. und Unterhaltung der Anlagen durch Ueber⸗ nachweis wird bereits am Anfang des nächſten 
Braunſchweig bei Vieweg u. Sohn. 80 Pf. nahme entſprechender Verpflichtung eventuell Monats eröffnet werden, die Fortbildungskurſe 
Der Verfaſſer weiſt die großen Gefahren nach, durch die Beſtellung von Baumwärtern geſichert im Januar. Nach Schluß der Verſammlung trat 
welche die Strafanſtalten als tuberkulöſe Seuchen⸗ wird. Weitere Vorausſetzung iſt dabei, daß zu eine ganze Anzahl Handlungsgehülfinnen als 
herde für die Bevölkerung unſeres Landes ſolchen Pflanzungen nur gutes, ſorteuſicheres Mitglieder bei, jo daß derſelbe für die kurze 
bilden und fordert wirkſame Mittel zur Ein⸗ Material aus einheimiſchen Baumſchulen in Zeit feines Beſtehens bereits eine auſehuliche 
kei 1 des Uebels. Wir 1284 8 1 8 wenigen, anbauwürdigen Sorten be⸗ Stärke hat. 
em Buch weite Verbreitung. 207 nutzt wird. — Zentralhallen. Herr Direktor A. 
Die Krankenpflegerin. n — Im Oberpoſtdirektionsbezirk Stettin be⸗ Sch ee brachte 5 Bader = 2 
Leiſtungen, Ausſichten in dieſem Berufe. Von trug im Monat September die Einnahme an gramm und damit eine Anzahl recht beachtens⸗ 
Dr. Walther Francke. Verlag von E. Kempe in Wechſelſtempelſteuer 11 459,40 Mark, werther Spezialitäten, unter denen diesmal den 
Leipzig. 50 Pf. Das Buch kann empfohlen hierzu die. Einnahme aus den Vormonaten mit „A Colini's“ der Vorrang gebührt. Es ſind 
werden. Die Forderungen für Diakoniſſinnen 45 126,40 Mark, ergiebt zuſammen 56 585,80 dies zwei Damen und zwei Herren, welche ſich 
find ſchon öfters beſprochen, aber die „freie Mark, um 598 Mark weniger als in demſelben fals Tänzerinnen vorſtellen und eine „Pariſer 
Krankenpflege“, und die Verhältuiſſe in ihr, ſind Zeitraum des. Vorjahres. Ballhausſceue“ in höchſt gelungener Weite vor⸗ 
ganz unbekannt und werden hier zum erſten Mal — Patente ſind ertheilt für A. Rudolph führen. Wer je Gelegenheit hatte, dem tollen 
in Erwägung gezogen. Hierfür iſt das Material in Bredow auf eine Vorrichtung zur Erhöhung Treiben im Pariſer „Bal Mabile“ zuzuſchauen 
nur ſchwer zu erlangen. Es iſt das Werkchen der Reibung der Treibräder bei Lokomotiven zum] mit feinen pikanten und doch jo anregenden Tän⸗ 
von Dr. W. Francke daher eine wünſchenswerthe Schleppen von Waſſerfahrzeugen und Fabrikbeſitzer[ zen, der wird zugeben müſſen, daß die 4 Colini's 
That, die allen Damen willkommen ſein Bi: 1 I. Asche AUT ER Ye 3% 11 55 Dick in e Weiſe wiedergeben, nur weit 
208] fkolben⸗Thürſchließer. — Gebrauchsmuſter dezenter und kunſtfertiger. So tanzeu fie den 
N ; ind eingetragen für die Alt⸗Dammer Elektrizi⸗„Caucan“ mit echt franzöſiſchem Chie 8 im 
G ichts 3 it Se ätswerke, A.⸗G., 1 e e 1 eigen an RP erweiſen ſie ſich als Meiſter, 
eri Zeitung. einem einzigen Schaltarm und ſechs Kontakt⸗ freilich iſt es kein Wunder, daß gerade dieſer 
a 3 1 3, keihen beſtehenden Schalter zum Regeln und] Tanz in ſolcher Vollendung durchgeführt wird, 
1 ers a a ar Reverſiren eines durch eine Sammlerbanerie bes ſind doch die Tänzer und Tänzerinnen unver⸗ 
gericht eutſchieden. Der Vorſtand eines Arbeiter⸗ friebenen Hauptſchlußmotors und zum Laden der fälſchte feſche Wiener. Eine vorzügliche Kraft 
Turnvereins hatte an einem Sonntage während Batterie und auf einen aus einem einzigen ſiſt ferner Miß Klara Ballerini, ihre 
Ki ; ei rue 3 ze Schaltarm und fünf Kontaktreihen beftehenden überaus ſchwierigen Leiſtungen am Bala nce⸗ 
des Hauptgottesdienſtes in einem von der Straße b 7 
4 h > Schiff Schalter zu demſelben Zweck, und für die Trapez kommen graziös und ſicher zur Dar⸗ 
durch einen meterhohen Zaun abgeſchloſſenen Pommerſche Melaſſefutter⸗Fabrit Ludwig Boldt | fteit d ee hr : 
wartete. des Uebung ſeines Vereins in Stell für einen Kae en Reltungs⸗ Künftfertn kaum n a 
gehalten un i i A : 2 1 8 . 5 
dense adden daß fe auf der Sehe une ee e n ee de Aa de ice Di 
gehört wurden. Deshalb wegen Sonntags⸗ . 5 das t a ttheater ring morgen el en nie ichen unde des t. Arthur, 
Eutheiligung angeklagt, iſt er vom Kammergericht eine Aufführung von Lortzing's komiſcher Oper deren Dreſſur ſich beſonders dadurch vortheilhaft 
mit folg 5 Begründung freigeſprochen: „Das „Der Waffenſchmied“, worin Herr Baumann als auszeichnet, daß die Thiere ihre Künſte ohne 
Turnen, welches den löblichen Zweck verfolgt, ara Er; an erſten Male e — . e Aus dem vorigen 
die Kräfte der Jugend zu ſtählen, erscheint als Im elle uer „deater wird morgen Programm ekanut iſt der Humoriſt Herr Jean 
ſolches nicht geeignet, diejenigen, welche es wahr⸗ Mittwoch „Boccaccio wiederholt, als nächſte[ Bayer, doch bringt derſelbe wieder durchweg 
nehmen, in ihrer Andacht zu ſtören, natnenkiſch Novität, geht Sonntag der Schwank „Die Herren Hal NL A deren Inhalt ſich 
wenn es, wie vorliegend, in einein gegen die Söhne“ in Scene. : lauf die neueſten Ereigniſſe auf politiſchem und 
Straße durch einen Jaun abgeſchloſſenen Gatten — Her bſtſtimmung iſt gegenwärtig im lokalem Gebiete bezieht. Kraft und Geſchicklich⸗ 
5 . wird, und auch dann nicht, wenn Stettiner Thiergarten, aber gerade dadurch wird keit entwickelt an einem eigenartigen Luftapparat 
es durch hörbare Zurufe, ſoſern fie ni cht in ein 110 e e N 8555 auch * geile 15 NE T 8 rné Hub, gejangliche 
Schreien ausarten, geleitet wird. icher 1 5 50 b 5 e 2 der DI rien N ha ung Ma = 1 110 F 1 ſing 
Dortmund, 14. Oktober. Vor der Strafe 1 Wie e Berne N Be TE OO 8 die e 9 5 Falcon 1 
kammer ſtand der 17jährige Stuckateurlehrling Gn ef 5 „. fel N i Fer lich Tr 9 Ha e 195 701 11 SE 
Heinrich Roberz unter der Anklage, feinen 19: ee En er PDEBEBL Tr bir alle 2 unter 2 une 
jährigen Bruder Wilhelm erſtochen zu haben. ee 5 6 ie 6 kt läßt ich vorzüg a SER I Kae a Elan Ballen „peu DEE 
Der Angeſchulvigte wohnte mit feinen beiden das Pacer a En ichen alla Gorden paſſen ſollen. Auch der American Bioscope 
F fe vielen Spaß. Es ſei beſonders darauf aufe funktionirte geſtern noch nicht ſicher, doch wird 
Söhne verdienten. Wilhelm 9 berg. war jedoch merkſam gemacht, daß der Eintrittspreis ermäßigt darin ſchon heute Abhilfe geſchaffen werden, auch 
ein Truntenboßd ein wüſter roher Mensch der Dae de Rae 25 10 Wh de 0360 1175 8 
ER 1 Sar Hr . ’ , : ” 1 E 8 ‚cells 
den Seinen nur Kummer und Sorge bereitete, Beſte bietet. Es wäre zu wünſchen, daß dem tric⸗Akrobaten für Humor ſorgen ſollen. 
fie bedrohte, mit dem Meſſer verfolgte u. ſ. w. Stettiner Thiergarten größere Beachtung ent⸗ * Der zum Vorort des Pommerſchen 
Ban am EI gen 9 8 gegengebracht wird, denn nur ſo iſt es möglich, Stenoara phenbundes nach Stolze 
a % tinfen Zu |eine gebeihfige Meterenturtenum Au omnög bon. 1008 vollyon geitern Die Wahleu fie ben 
— Geftern wurde in Hannover die Jahres F FH können. Als man ſeitem Willen nicht nachkam, ſichen edeih iterent wickelung zu ermög⸗ e e 1 Gewählt ne, 1 
verſammlung des Zentralverbandes der Orts⸗ Provinzielle Umſchau. ergriff er ſich * une 8 . ſprach 5 Das Stadt⸗Theater nltet ſich Max Buchterkirch (Vorſitzender), Wilh. 
kraukenkaſſen Deutſchlands eröffnet. Auweſend Zu Bergen a. R. ift über das Vermögen ſchwere Drahungen aus. Eine in der Wohnung zur Feier des Jubiläums feines 50jährigen Be⸗ Lemke (Schriftführer) und Joh. La bahn 
waren 89 Vertreter von Ortskrankenkaſſen aus des Kaufmanns H. Karthens das Konkureverfah⸗ auweſende Frau fatzte den wüthenden Menſchenſſſtehens, denn am 21. Oktober 1849 wurde das (Kaſſenführer). N 
allen Theilen des Reiches, auch von Stettin ſindſ ren eröffnet. — In Loitz feierte der Schuh- und riß ihn von der Mutter weg. Gleich nach⸗ 3 * Sowohl der Bezirksverein vor dem Berliner 
mehrere Vertreter anweſend. Das Reichsver⸗ machermeiſter Brunnemann ſein 50 jähriges Bürger⸗ her ſtürzte fi) der erregte Barſche abermals auf Thor als auch derjenige der Laſtadie haben geſtern 
1 herungsamt in Berlin it vertreten durch Re⸗ jubiläum. — In Stargard entſtand geſtern [Heine Mutter. Nan ſbrang Deinrich Roberz herz beſchloſſen, bei den erneuten Stadtver⸗ 
de ungsrath Dr. Klein, die Landesverſicherungs⸗ Vormittag auf dem Werder Feuer, durch welches] bei, riß fein Dolchmeſſer aus der Tasche und ordnetenwahlen der dritten Abtheilung 
auſtalt Hannover durch Landesrath Liebrecht⸗ fünf Scheunen niederbrannten, — In Poll not bohrte es ſeinem Brander bis aus Heft in den wiederum die Stadtverordneten als Kandidaten 
Hannover, die Stadt Hannover durch Senator] beſchloſſen die ſtädliſchen Behörden den Neubau Rücken. Der Geſtochene ſtarb bald an Ver⸗ 
Bode; ferner find anweſend die Reichstags⸗ eines ſtädtiſchen Krankenhauſes mit einem Koſten⸗] blutung. Die Strafkammer ſprach den An⸗ 
afgeorbneten Dr. Fiſchtet. (ren. Volta.) aufwand von 23300 far. — In ceaber⸗ gere ec eee der Nulhewchr de. 
Fiſcher-Berlin, Molkenbuhr⸗Hamburg, Meiſter⸗ hagen bei Kolberg entſtand am Sonntag Nach⸗ ne ſei. Drag sr een 
a 
Horn⸗Goslar (Natl.). Reg.⸗Rath Dr. Klein bes Feuer, hes 31 „B. einäſcherte 8 . U 
grüßte die Verſammlung unter der Verſicherung und auch die Scheunen der Ackerbürger H. Weiß Stettiner Nachrichten. 
des hohen Jutereſſes, welches das Reichs⸗Ver⸗ und Getzin ergriff, welche gleichfalls ein Raub Stettin, 17. Oktober. Unſere geehrten N ung & zer 
ſicherungsamt der Entwickelung der Krankenver⸗ der Flammen wurden. — In Köslin wurde in] Mitbürger, welche ſich für die Bewegung erſte Opernvorſtellung vor 50 Jahren eine Aufs der Sigditheater⸗Kaßelie am Mittwoch, den 23 
ſicherung als eines der drei Zweige der Arbeiter- der geſtrigen Sitzung der Stadtverordueten der [„Los von Rom“ iutereſſiren, machen wie führung von Mozarts „Don Juan“ mit Herrn] Oktober, zu welchem Billets bereits im Burean 
verſicherung entgegenbringe. Aus der umfang⸗ Bürgermeiſter Sachſe auf eine weitere Amtsdauer J Bochals darauf aufmerkſam, daß Freitag, den] Kammerſänger Bulß in der Titelrolle. des Stadttheaters zu haben find, wird der Solift 
reichen Debatte ſſt ein Vortrag des Dr. mec. Len 12 hen zum Bürgermeiſter gewählt. — 20. d. M., Abe des 8 5 Pee f 
Friedeberg⸗Berlin über die „derzeitige Fürforge Auf der Stettiner Chauffee bei Altdamm wurde] Schiler⸗Real⸗Gymnaſtums, Schillerſtraße Nr. 7,jweiblihe Angeſtellte (Vorſitzende; Frl. Konzert für Violine mit Orcheſter von L. von 
für die Krankenkaſſenmitglieder und deren Män⸗ ein zum Train-Bataillon ausgemuſterter Rekrut [Herr Pfarrer Lic. Bräunlich⸗Wetzdorf einen höchſt Emma Vogel, König⸗Albertſtr. 46) hielt am Beethoven zum Vortrag bringen. 
gel“ hervorzuheben. Der Redner führte u. A. von dem Scheerbaum eines nach Stargard fahren. intereſſanten und anregenden Vortrag über die | Sonntag Nachmittag eine ſehr zahlreich beſuchte * In der Woche vom 8. bis 14. Oktober 
aus, man jet bemüht geweſen, die Krankenkaſſen⸗ den Fuhrwerks derart verletzt, daß er nach dem] evangeliſche Bewegung unter den Deutſchen in] Verſammlung im Konzerthauſe ab. Herr Dr. ſind hierſelbſt 37 männliche und 21 weib⸗ 
bewegung zu einer proletariſchen Bewegung zu Transport zum Krankeuhaus verſtarb. — Bor Oeſterreich halten wird. ern 0 5 
machen. Nur fo allein könne dieſe Bewegung drei Jahren fand in Carolinenhorſt ein ge⸗ — Bei dem am letzten Sonnabend vor ſchen Hülfsvereins für weibliche Angeſtellte zufverſtorben gemeldet, darunter 28 Kinder 
kulturell und auf die Maſſe der Bevölkerung för⸗ heimnißvoller Mord ftatt und ſchon mehrfach find [dem hieſigen Ober⸗Landesgericht abgehaltenen] Berlin, hielt einen Vortrag über die Nothwendig⸗ unter 5 und 9 Perſonen über 50 Jahren. 
dernd wirken. Die weſentlichſte Aufgabe der im Laufe der Zeit Perſonen unter dem Verdacht[Referendar⸗Examen haben von deu vier keit einer Vereinigung von weiblichen Angeſtellten Von den Kindern ſtarben 6 an Krämpfen 
Kra ke verſicherung muß darauf gerichtet ſein, der Thäterſchaft in Unterſuchung gezogen, am RNechtskandidaten, welche ſich der mündlichen und über die Frage, wie eine ſolche beſchaffen und wan . chf, 0 
daß der prole ariſche Kranke genau fo geftellt Sonnabend Nachmittag iſt deshalb der Gaſtwirth] Prilfung unterzogen, die Herren Kluger, Meuſel] fein müſſe. Er empfahl als Muſter die bereits] Brechdurchfall, 4. 10 bzeprung, 8 an Lebens. 
ſei, wie jeder andere Kranke im Reich. Hente S. im Carolinenhorſt feſtgenommen und nach und Wellmann erfolgreich das Examen ber beſtehenden Vereine dieſer Art, deren Thätig⸗ſchwäche, 2 an Mafern, 2 au Entzündung des 
fei dem nicht fo, und zwar ſeien daran einerſeits Stettin transportirt. 
geſetzgeberiſche Beſtimmungen, andererſeits ver 
waltungspraktiſche Maßnahmen ſchuld. Aufgabe 


aufzuſtellen, deren Mandate durch Erkeuntniß des 
nn für ungültig erklärt 


akten eine 2 ausarbeiten laſſen, in 
ung unſeres Stadttheaters 
N 


ovenber er. wird in Neun⸗ 


8 de es z. B. ſein, bei der Literatur. beihülfen für Obſtpflan zungen nur Kaufmannſchaft, der ja dieſe Einrichtungen mit 1 an Scharlach und 1 an Eitervergiftung. Von, 
ine bifigere eee für Büdingen, Dr. med. Theodor, „Zur Be⸗ dann gerechnet werden, wenn die klimatiſchen zu Gute kommen, ſoll betreffs Zuwendungen lden Erwachſenen ftarbe 4 an organiſchen 


Stettin, den 14. Oktober 1899. Bekanntmacl un 
Bekanntmachung. Der Verkauf der Baulichteiten er; dem Grote 


Die Lieferung von poröſen Lochſteinen zum Neuban | Oberwiek Nr. 52 auf Abbruch Toll im Wege der öffent⸗ 
51 = 1 a 55 N ugeabe lia 25 e 1 15 ö 
hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung] Angebote hierauf find bis zu dem au ! 
vergeben werden. . Dienstag, den 24. Oktober 1899, Vorm. 11½ Uhr, 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Dienſtag, im Zimmer 41 des Rathhauſes augeſetzten Termine 
den 24. Oktober 1899, Vormittags 11½ Uhr, im verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
Stadtbaubürcau im Rathhauſe Zimmer 38 angejegten | abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufichriit | Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der: | Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
felben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er- oder gegen poftfreie Einſendung von 75 % (wenn Brlef⸗ 
ken en ‚De ERSTEN Ber nur à 10 ) ee Eh zu yon f 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen f 9 jef bau⸗Deputation. 
oder gegen Einſendung von 1,00 % (wenn in Briefe |- Der Magſſtrat, Tiefbau⸗Teput u 
market nur & 10 ) von dort zu beziehen. Stettin, den 11. Oktober 1899. 


Der Magiſtrat, Hoch bau⸗Deputation. Bekanntmachung. 
J An Stelle des bisherigen Vorſtehers der 24. Armen⸗ 
Commiſſion, Herrn Klempnermeiſters Gesch, ift der 
E nn ma ung. Herr Gaſtwirth A. Brodmeyer, Heiurichſtraße 42, 
5 zum Vorſteher dieſer Armen⸗Commiſſion gewählt und 
Bei der ſlattgehabten Auslooſung der für 1899 au Fin dies Amt eingeführt worden. 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Aetien-⸗Kapital: 
8 Millionen Mark 
Stettin, 
Schulzenstrasse 3021, 
Wir verzinſen bis auf Weiteres 
proviſionsfreie Einzahlungen 
mit 3 % bei täglicher 
Kündigung, 


Tebensverſicherungs- & Erſparnis⸗ 
ute See Dank in Stuttgart. 
Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 


Bankvermögen Ende 1898: Mk. 139 010 665, 
Darunter Extrareſerven: „ 23 285 361. 


Neue Anträge Verſicherungsſtand Zahresüberſchüſſe 
N Mark Mark Mark ö 
1890: 31,6 Millionen, 3255 Millionen. 35 Millionen. 


ülgenden Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald jen⸗ : 40,3 366,3 © g | 
find folgende Nummern gezogen worden: — Der Ma Magistrat, Ar BE EB a 18.1 = 416,3 — g 43 - „ 4 Io bei monatl. 
1. und II. Emiſſion Littr. A. Nr. 14, 34, 36, 89, Kirchliches. 1894: „ 71 „ ” * ” f Kündigung 

705 ee e 00 Mal. [ Berklbergemelne (Evangelien Verehshau 1806; 55,7 ” 2700 2 5 " % % bei Mi 

. 8 e „ > - 8 

Lite. B. u 14 er Mark. Eing. Paſſauerſtr. 1 Tr.): 1898: 57,9 mM) 547,0 ” 6,1 m. 77 1 5 lo bei 3monatl, 

III. Be Mr A. Nr. 31, 35, 36 über je kr 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger . ; Kündigung 
Mark. veltel. SEE N 

rv. Emiſſion Liuur. A. Nr. f Beringerſtr. 77, part. r.: IR us vr 5 2, * 

100 . 2 1 mme Abe, ir Belhunbe: Herr Stat 15 90 Be ia n pr na ee Art bank⸗ 

ittr. B. Nr. 74, 117, 177 über je 600 Mark. miſſionar Blauk, Versicherungs-Actien- Gesellschaft, n. geſchäftlicher Transgetionen. 

Littr. C. Nr. 117 über 300 2 Grenzitr. 14, part. r.: 5 2 a ) 
v. Emiſſion Litir. A. Nr. 35, vi, 51, 77, 81] Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelftude Herr Stadt: Grundkapital Mk. 3,000,000, Reſerven Mk. 2,515,750. T 


miſſionar Pilz. Bis Ende 1898 geleiſtete Unfall⸗Entſchädigungen über ME. 10, 60, 00 


©. 
az fli 5 f * Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir unſere General⸗Agentur für die Provinz e 
N eff V o mmern N — 4 2 St erlin, Kurfürſtenſer. Hoßpa 
en icher or rag. Herrn Otto Werth in Stettin, Bogislavſtraße 52, 25 5 


über je 1000 Mark. 
Littr. C. Nr. 61, 63 über je 200 Mark. 
VI. Emiſſion Littr.“ Nr. 34, 39, 40, 42, 55 über 


je 1000 Mark. 7 8 N 
Littr. C. Nr. 61, 63, 150 über je 200 Mart, „Wer war Chriſtus?“ e a 8 1 bild 2 4 (all 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt! Mittwoch Abend 8 Uhr, Petrihofſtr. 3. N Kon, den 1. Oktober 1899. Der Vorstand. vl III 8 IS 


werden, den Kapitalbetrag vom 2. Jannar 1900 ab 
Kren Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 


Zutritt für Jedermann frei. 
ſpäteren Fälligkeitstermine ſowie der Talous bei 5 


— — — — * 2 1 
Die „Rhemamin‘ übernimmt zu billigen feſten Prämien: u von Dir. Dr. Dürnhöfer. 
Unfall-Berficherungen, ſowohl einzelner Perſonen gegen Unfälle aller Art, wie auch Seit 1888 ſtaatlich lonzeſſionirt für alle Militär⸗ 


der Kreis⸗Kommunal⸗Ka lerſelbſt i fang zu i 8 iſe⸗ V Agen, letztere nach allen überſeeiſchen Ländern, ferner und Schuleramina. Vorzüglicher Unterricht, auer⸗ 
nehmen. f u - Deutſche Kelle up Bartpflicht Verf ander der verſchiedenſten Art, ſowie > kannt ve Beufion, ſtreuge Hausorduung! Wohnung 
Vou den im Jahre 1897 ausgelooſten Obligationen Trausport⸗Verſicherungen aller Art für Ser-, Fluß⸗ und Land⸗ Sendungen. — fern vom Geräuſch der Großſtadt — im vor⸗ 


iſt noch nicht eingegangen: 


un lte ich mich bſchluß von Verſicherungen für ne illen⸗Viertel. Empfohlen von höchſten 
III. Emitfion tn B Nr. 39 über 300 Mart. Unter Bezugnahme auf obige Bekanntmachung halte ich mich zum Abſchluß 0 nehmſten Ville 0 


S eemannsfd) ule die „Rhenania“ beſteus = len. Kreiſen (Miniſteru, Generalen, Rittergutsbeſ., Examina. 


5 ur a Jahre 1898 ausgelooſten Obligationen te Werth, Genuecral-Agent, Stettin, Bogislavſtraße 52. — zei: scher n unge en 
ind noch nicht eingegangen: 8 f E . AA EEE VETEEZEEERTTERE N BETT Ta 4 reitung für die Zahn 
I. Emiffton  Littr. A. Nr. 65, 150, 172,.273 über Hamburg-Waltershof. ’ Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. Seeladetten⸗, Primaner⸗ und Sinjähr,Brüfung- Lehr⸗ 
je 600 9 78 C. Nr. 1 über 300 praktisch. heoreliſcht 5 Die Bank gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens-, berfonal: 4 Oberlehrer, 1 Oberleutnant und 1 Kor⸗ 
IV. Emiſſion Li „ien 1 nber Mark. Vorbereitung und Unterbringung Ausſtener⸗, Nenten- und Unfall⸗Verſicherungen jeder Art, 2 vettenkapitän a. D. — 
Greifswald, den 12. Juni 1899. 3 fetlufiget -Auaben. Tüchtige Vertreter finden jeder Leit Anſtellung. Unterricht in kleinen, getrennten Abtheilungen. 


Der Landrath. 


see Profpeeie durch die Pirestion, AR bee durch die Direktion der Bank in Nürnberg und deren Agenten, in ane durch] Programme gratis durch 3 5 NE 


teralagent Meru. HKnull, Frauenſir. 29. Dir. U 


2 


4 an Altersſchwäche, 3 aufdie Perſon und das Leben und auf Brand⸗ gende Stöhnen der ſterbenden Geſchöpfe zu hören 
— — — und Zeuge des blutigen Hantireus der rohen 


Schwindſucht, 3 an Entzündung des Bruſtfells 


ſtiftung, die Abtheilung II auf alle Arten des 


— [Redlicher Erwerb.] Sie: „Findeſt Du es 
nicht unehrenhaft, daß der Baron, wie er ſagt, 


Feldgeſchützen am Sonntag in Dannhauſer ein⸗ 
getroffen. Man glaubt, der Feind will dieſe 


7 8 2 
ftröhre und Lungen, 2 an Krebskrank⸗ Diebſtahls und die Abtheilung III auf Falſch⸗JMenſchen zu ſein, iſt geradezu furchtbar. nur des Geldes wegen heirathen will?“ — : 

. Entzündung zes Unterleibs, 2 an |müngeret, Urkundenfälſchung und Betrug. Das Dieſe grauenvolle Arbeit, die ja gethan] — Er: „Nee, er wird ſich's ſchon ſauer genug — umzingeln und von der Verbindung abe 
Gehirnkrankheiten, 2 an Eitervergiftung, 2 an Muſeum enthält Inſtrumente, Nach⸗ und Ab⸗ werden muß, um die Launen putzliebender verdienen müſſen.“ f ſchnei . ; 

Unterleibstyphus, 1 an Brechdurchfall, 1 an bildungen, Darſtellungen, Proben, Spuren, Frauen zu erfüllen, ließ mir — geftef]l — [Enttäuict,] Verehrer: „Gewiß hat der „Daily Chrouicle“ meldet aus Kapſtadt: 
Scharlach und 1 in Folge eines Unglücks falles; . a eee b nl ei Dr. ih — m 9 — AR zen wie ee es 1 Reiz, 1 5 0 Kommandant Cronje belagert Kimberlen. Das 

rwachſene begin bſtmord. größerungen, eine eſchoß⸗, ulver⸗ und einen langen, entſetzli ängſtigenden Traum kommen do unden, in denen man ſich nach] Tri „ Fr Qi 5 = 
ee ae Sift- Sammlung, dieſe mit einer Tabelle, vorkommen. Während des Spätſommers 1896| einem Weſen jehnt, dem man ſo recht von Herzen e für Kimberley iſt fünfzehn Meilen 
d die die Bezeichnung, die Wirkungserſcheinungen] wurden in der Nordpacific⸗ und der Behring⸗See gut, und das man jo ganz ſein eigen nennen ant. 

IX Pommerſche Provimzialſynode und das Gegengift angiebt. Wir finden im] mehr als 600 000 Seehunde ihres Felles beraubt. könnte.“ — Dame: „Aber da würde ich Dee 
12 ! “I Mufenm Ferner Falfchungen aller Art bis herunter] Das bedeutet den Tod von 200 000 männlichen mir doch an Ihrer Stelle einen Hund an⸗ 


Die heutige Sitzung begann um 12 ¼ Uhr, 
die Eröffnungsandacht hielt Herr Paſtor prim. 
Pauli. Dem Auftrage der Synode entſprechend 

t der Vorſtand ein Huldigungstelegramm an 
Majeſtät den Kaiſer abgeſandt, lautend: 
„Ew. Majeftät naht ſich die Pommerſche 
Provinzialſynode bei Beginn ihrer Tagung mit 
Fürbitte und Segenswunſch, erneuert das Ge⸗ 


zur gefälſchten Briefmarke, endlich eine Samm⸗ 
lung hervorragender Kriminalfälle und Druck⸗ 
ſachen. Eine Abtheilung für ſich bildet die Hand⸗ 
ſchriften⸗ und Brief⸗Sammlung. Zu einer Gruppe 
vereinigt ſind die polizeilichen Hülfsmittel zur 
Bewältigung und zum Transport der Verbrecher, 
ſowie die Sicherheitsſchlöſſer und Schutzvorrich⸗ 
tungen. Die Sammlung iſt trotz aller Mühe im 


und 400 000 weiblichen Thieren, außerdem das 
Verhungern von mindeſtens 300 000 jungen Ge⸗ 
ſchöpfen, deren klägliches Geſchrei die einſamen 


Schneewüſten erfüllt. 


— Ein ſchwarzer Schüler der 157. Berliner 
Gemeindeſchule hat mit Schluß des Sommerhalb⸗ 
jahres und nach Abſolvirung eines Schuljahres 
die genannte Schule verlaſſen und iſt zu ſeiner 


Die Mannichaft ift gerettet. 


ſchaffen.“ 
9 5 
Sehiffs nachrichten. 


Lübeck, 16. Oktober. Der däniſcher Schoner 
„Auna“ iſt in der Nähe von ODarſerort geſunken. 


Danzig, 16. Oktober. Der engliſche Dam⸗ 


VBörſen⸗ Berichte. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 17. Oktober wurde für in ländiſches Ges 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 146,00 bis —,—, Weizen 

152,50 bis 153,00, Saatweizen —.—, Gerſte 


lübde unwandelbarer Treue und erbittet in Ganzen noch klein und zu wenig mannigfaltig. weiteren Ausbildung nach Wiesbaden geſandtſpfer „Mauritius“, der, wie berichtet, vor e 405 131,00 bis —, 
Ehrerbietung die Königliche Huld auch ferner⸗ Zur Vervollſtändigung bedarf das Muſeum der worden. Der etwa zehnjährige ſchwarze Kuabe einigen Tagen durch die deutſche Seeberufs⸗ Piat 8 is 4 
hin für die evangeliſche Kirche Pommerns. Mitwirkung der Gerichte. Das Geſammelte heißt Folivi Tekovi und iſt der Pflegeſohn des genoſſenſchaft in Neufahrwaſſer beſchlagnahmt > Stettin (nach Ermittelung): Roggen 


Darauf iſt folgendes Antwortstelegramm 


eingegangen: 


„Se. Majeſtät der Kaiſer und König 
haben Alerhöchſt Sich über den treuen Gruß 
der Pommerſchen Provinzialſynode gefreut und 
laſſen der Synode zu ihren Berathungen 
Gottes Segen wünſchen. Auf Allerhöchſten 
Befehl. v. Lucanus.“ 

Als erſter Gegenſtand der Tagesordnung kam 
zur Beſprechung eine Mittheilung des Konſiſto⸗ 
riums betreffend die Vereinsgeſchichte und den 
Jahresbericht des Jeruſalem⸗Vereins. 
Das Referat erſtattet Herr Graf Zieten⸗ 
Schwerin, aus demſelbeu iſt hervorzuheben, daß 
die Zahl der perſöulichen Mitglieder, die 1892 
kaum 40 betrug, gegenwärtig auf 2440 geſtiegen 
ift. Die Geſamteinnahme im Jahre 1897 betrug 
87 347,48 Mark. An der Diskuſſion betheiligen 
ſich u. a. die Herren königl. Kommiſſarins 
Dr. Freiherr von der Goltz und General⸗ 
ſuperintendent Pötter, Erſterer giebt dem 
Wunſche Ausdruck, daß die Arbeit der Jeruſalem⸗ 
gemeinde getragen werden möge von der ganzen 


kommt der Strafrechtspflege wieder zu Gute. 
Mit dem Muſeum ſoll noch eine Bibliothek fach⸗ 
wiſſenſchaftlicher, auch verbotener und unzüchtiger 
Bücher und Bilder, mit entſprechenden Verzeich⸗ 
niſſen zur Auskunftsertheilung angelegt werden. 
Der Meßdienſt wurde im Jahre 1896 eingeführt, 
nachdem der jetzige Polizeidirektor v. Meerſcheidt⸗ 
Hülleſſem bei der Pariſer Polizeipräfektur Ber⸗ 
tillons Verfahren ſtudirt und über ſeine groß⸗ 
artigen Erfolge berichtet hatte. Von Zeit zu 
Zeit finden unentgeltliche Ausbildungskurſe ſtatt. 
Das Berliner Polizeipräſidium iſt für Deutſch⸗ 
land Zentralſammelſtelle der Meßkarten. Bis 
zum Anfang dieſes Jahres war das Verfahren 
auf das gewerbsmäßige Verbrecherthum bez 
ſchränkt, daun wurde es in Preußen bis zu ge⸗ 
wiſſen vom Berliner Polizeipräſidinm gezogenen 
Grenzen ausgedehnt. Durch die Kartenregiſtratur 
wurden 1896 3, 1897 26 und im vergangenen 
Jahre 89 Verbrecher feſtgeſtellt, im laufenden. 
Jahre bis zum 30. September ſchon 101. 

Ein Berliner Freiwilliger für den Buren⸗ 
krieg beabſichtigt in Damenbegleitung nach Traus⸗ 


bekannten Beſitzers des Deutſchen Kolonialhauſes 
in Berlin, Herrn Bruno Antelmann, der in 
Der Unterricht in der 
Berliner Gemeindeſchule iſt an dem kleinen auf⸗ 
geweckten Neger ungemein erfolgreich geweſen; 
denn der Knabe, welcher ſich hier mit ſeinen 
weißen Mitſchülern ausgezeichnet ſtand, ſpricht und 
lieſt bereits fließend deutſch, rechnet gut und ſteht 
im Allgemeinen nicht allzuſehr hinter denen eines 


baden eine Filia 


le beſtitzt. 


Durchſchnittsſchülers zurück. 
Magdeburg, 16. Oktober. 


Halle a. S., 16. Oktober. 


überfielen vier Kerle den Viehhändler Bachmann, 
nahmen ihm mehr als 22 000 Mark ab und 
warfen ihn alsdann gebunden ins Waſſer; vier 
Stunden ſpäter gelang es ihm jedoch, ſich ſelbſt 


aus dem Waſſer zu befreien. 


Preßburg, 


Pekovich hat ſich erſchoſſen. u 
glichene Börſendifferenzen in der Höhe von über 


16. Oktober. 


250 000 Gulden. 


Bei Halle wurde 
am Sonntag der Referendar Waetjen als Halcher 
(Braunſchweig) im Duell erſchoſſen. 


Der Rechtsanwalt 
Er hinterläßt unbe⸗ 


Wies⸗ 


Bei Ortrand 


wurde, iſt geſtern freigegeben, nachdem die eng⸗ 
liche Rhederei 17000 Mark Schadenerſatzgelder 


deutſchen Seeleute gezahlt hatte. 


Unterſuchungsausſchuß des 
ſeien eine Anzahl Aktenſtücke zugegangen, die ſich 
auf den von Deroulede und Habert im Februar 
dieſes Jahres geplanten Staatsſtreich beziehen. 
Dieſe Aktenſtücke waren verſiegelt und ſeltſamer⸗ 


in dem gegen Deroulede und deſſen Mitſchuldige 
angeſtrengten Schwurgerichtsprozeſſe benutzt wor⸗ 


für die durch Schuld des „Mauritius“ extrunkenen 


Neueſte Nachrichten. 


Paris. Der „Matin“ berichtet jetzt, dem 
Staatsgerichtshofes 


weiſe nicht einmal von der Staatsanwaltſchaft 


den. Dieſe Unterlaſſung ſei um ſo auffallender, 
als die Aktenſtücke überaus wichtige Angaben 
enthalten. Es heißt, der Präſident des Unter⸗ 
ſuchungsausſchuſſes Senator Berenger beabſichtige, 
über die Urſache der Geheimhaltung dieſer Akten⸗ 
ſtücke Aufklärung zu verlangen. — Die „Liberté“ 
bringt die anderweitig unbeſtätigte Meldung, der 


146,00, Saat⸗Roggen —,--, Weizen 153,00, 
Gerſte 152,00, Hafer 131,00, Kartoffeln —— 
Mark. 

Stolp: Roggen 140,00 bis —,—, Weizen 
156,00 bis --,—, Gerſte 136,00 bis —.— 
Hafer 120,00 bis —,—, Kartoffeln 42,00 bis 
46,00. Mark. 

Platz Stolp: Noggen 140,00, Weizen 
156,00, Gerſte 136,00, Hafer 120,00 Mark. 

Kolberg: Roggen 134,00 bis 144,00, 
Weizen 146,00 bis 150,00, Gerſte 145,00 bis 
2 DR. rag bis 128,00, Kartoffeln 32,00 

ark. 
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Naugard: Roggen 132,50 bis 146,00, 
Weizen —,— bis —.—, Gerſte —,— bis ——, 
Hafer 120,00 bis 128,00, Kartoffeln 30,00 bis 
40,00 Mark. 

Anklam: Roggen 144,00 bis 145,00, 
Weizen 146,00 bis 150,00, Gerſte 130,00 bis 
140,00, Hafer 127,00 bis —,—, Kartoſſeln 
34,00 bis 36,00 Mark. 

Platz Anklam: Roggen 145,00, Weizen 
150,00, Gerſte 140,00, Hafer 127,00 Mark. 

Stralſund: 


Roggen 139,00 bis 143,00, 
Saat⸗Roggen —,—, Weizen 146,00 bis 148,00, 2 
Gerſte 140,00 bis 151,00, Hafer 122,00 bis 
130,00, Kartoffeln 35,00 bis —,— Mark. 


Landeskirche. Anknüpfend hieran bringt Herr 
Profeſſor Cremer eine Reſolution ein, wonach 
die Synode mit aufrichtigem Danke von den 
Ausführungen des Referenten Kenntuiß nimmt 
und auch ihrerſeits den größten Werth darauf legt, 
daß die Arbeiten der Jeruſalemgemeinde geſtützt 


vaal zu reiſen. Es iſt dies der in einem Engros⸗ 
geſchäft am Hausvoigteiplatzkonditionirende Sekretär 
Paul E., der ſeit vorigen Dienſtag den Komtoirſeſſel 
nicht mehr drückt. Mit ihm geht auch eine Kollegin 
Paula Achwuck nach dem Kriegsſchanplatz. Dem 
jungen Volontär hat ſich die 23jährige Kon⸗ 


Paris, 13. Oktober. Auf tragiſche Weiſe 
endete vorgeſtern das Leben einer Hundert⸗ 
jährigen in der Ortſchaft Mereville bei Etampes, 
Namens Veronika Butet, geboren am 13. April 
1795, mithin 104 Jahre alt. Die arme Frau 
wurde vollkommen verkohlt in ihrem Zimmer 


von dem Sultan Rabbeh kürzlich gefangene For⸗ 
ſchungsreiſende Behagle ſei auf Befehl des Sul⸗ 
tans hingerichtet worden. 

Aus Liverpool wird gemeldet: Aus Aulaß 
der Erkrankung Ismays von der „White Star 
Steamſhip Line“ hat Kaiſer Wilhelm au Frau 


Ergänzungsnotirungen vom 16. Oktober. 


werden durch die Fürbitte der ganzen Landeskirche, fektionenſe Klara F. augeſchloſſen, die Freundin gefunden. Sie hatte, wie die Staatsanwalt⸗ Ot l „„Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
fie erwarte auch von der pommerſchen Kirche die des tapferen Jünglings, die ihren Angebeteten] ſchaft konſtatitte, die Gewohnheit, eine ſogenannte en ne 95 153,50, Weizen 154,00, Gerſte —,—, Hafer 
Beweiſung thatkräftiger Theilnahme für die Ges höchſt wahrſcheinlich nicht dem Liebreiz der chaufferette (Fußwärmer) unter ihre Füße zu Hoffunn u giebt a Ion uert un = 140,00 Mark. - 

meinde und die Anſtalten chriftlicher Liebe, Kaffern und Hottentottenweiber preisgeben will. und da muß wohl ein Funke von den 0 7 8 Platz Danzig: Roggen 140,00 bis —,—, 


bedeutendſten Geſtalten in der Welt der See⸗ 
fahrer, ſich wieder erholen möge. Der Kaiſer 
fügte hinzu, er habe von einem deutſchen Paſſa⸗ 
gier des Dampfers „Oceanic“ gehört, daß das 
Schiff ein Wunder von Vollkommenheit 
durchaus würdig ſei der berühmten Dampferlinie 
und ihres hervorragenden Eigenthümers. 


welche von derſelben unterhalten werden. — Von — (Bedauernswerthe Opfer der 59 Im 
einem Bericht über die Züllchower Ana nächſten Winter ſoll wieder viel Sealskin ge⸗ 
falten, den Herr Superintendent Lie. Hoff⸗ſ tragen werden. Die Vertreterinnen des zarten 
mann Frauendorf erſtattet, nimmt die Synode Geſchlechts wird es darum intereſſiren, wie es 
Fenntniß. — Es folgen Kommiſſiousberichte über beim Fang der Robben zugeht, die dieſes ſchöne 
Anträge der Kreisſynoden Labes, Garz a. R. und glänzende Pelzwerk liefern. Kapitän Borch⸗ 
Greifswald⸗Land be reffend den Schankſtätten⸗grevink, der wohlbekannte Polarforſcher, ſagt 


Weizen 148,00 bis 155,00, Gerſte 124,00 bis 
langſam anſengten und durch den entſtandenen 148,00, Hafer 123,00 bis 125,00 Mark. 
Rauch den Erſtickungstod herbeiführten. ——— 

— [Vom groben Kirl.] Unter dem Titel 
„Ernſtes und Heiteres aus Mecklenburg“ hat 
Staudinger fen. neben den verſchiedenartigſten 
Bildern mecklenburgiſcher Eigenart auch eine Reihe 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 16. Oktober gezahlt koko 
Berlin in Mark per Tonne iufl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 


ER N NM. Das r 3 * 1 5 1 23 = 

ven die Sonutagsverguügungen be Jugend. 8 Inde Ae ue 5 n wi . e ee > . 1 — Newyork: Roggen 166,75 Mark, Weizen 

— m genehme Beſchäftigung, die ganz beſonders zart nimmt: Der ſehr joviale Polizeiſenalor B. in R. Telearaphiſche Devefeben. eee Weizen 18250 Mark. 
Vermifehte Nachricht: beſaileten Menſchen zu empfehlen wäre. Selten erkundigte ſich Abends ſtets bei feinem Faktotum Liſſabon, 17. Oktober. Auf Veranlaſſung ee „ Wei 5 
e au achrichten. nur ſtirbt ein Seehund von den zwei oder drei d Gerichtsdiener: „Na, Möller, ok der enalii i V 
— neber den „Ertennungsdienſt⸗, der feit S0 en, die 185 ihm verabfol . Wem d 5 je Ri . Ne, 9 S ET — der englühen Regierung bat Portugal befchlofien; | 177,25 Wart 0 
dem Jahre 1896 als beſondere Dienftitelle bei Thier aber auch noch nicht ganz 5 it ; wirh — nich Tolk 2“ or nn 1 W 4 age“ e ee se 3 1 

dem Berliner Polizeipräſidium beſteht, macht dies| ihm doch ſchon das Fell abgezogen. Die Robben N ’ Transvaalgreuze zu verſtärken, damit die Buren] 170,75 Mart. 


das Rauchen verboten.) — „Ja, de Juſtizrath.“ 5 n 
N, ie: fären 8 em nicht verleitet werden, einen Gewaltſtreich in 
em in aller Beſcheidenheit: „Herr Juſtizrath, jener Gegend auszuführen. 
1 au wi er det Be iſt hier ver⸗ London, 17. Oktober. 
aden!“ Dunn fohrt hei mi gefährlich an und „% e f 
Verwaltung des Kriminalmujeums und den Be⸗ Seehund alle Muskeln zufammen und erleichtert |jät: „Wer het a dat OD, n wach macht * n BER bes 
„„des, Meßdienſtes. Das Verbrecheraibum ile dadurch unwillkürlich dem oral „Jäger die em autwurdt: „Nufe Herr Polizeiſen welche dahin zielt, die Führer der Iren, 
Im Japre 28167 angelegt, I über 18 900 beit. Ein ander, 0 ählt ſogar, daß rep he: „De Kirl kann m dreimal wat hau welche mit den Buren ſympathiſiren, unter die 
Photographien und dient gleichmäßig zur le es mit eigenen Angen geſehen habe, wie bru⸗ — „Pful! dat hett he würklich jeggt, Möller ⸗ Anklage des Hochverraths zu ſtellen 
mittelung von Verbrechen und Verbrechern. Es tale Matroſen den leicht verwundeten Thieren] — „Jo, nehmen't nicht äwel, äwer ſeggt hett hel Loud 17. Oktober. A bis nicht & 
iſt nach Kategorien geordnet und zählt 17 Bände,] das werthvolle Fell herunterriſſen und die blut⸗ſo.“ — „Dat's jo'n heilen groben Kiel, den — ee 3 80 
für jede Kategorie einen. Für die Zwecke dieſes |triefenden lebenden Körper in das Meer zurück- will' w' man lopen laten.“ bekannten Gründen hat der für geſtern Mittag 
Albums iſt es nothwendig, daß die Photographien warfen. Das von den eleganten Schönen am 
alle unter gleichen Bedingungen nach beftimmten | meiiten begehrte feinhaarige ſeidenglänzende Fell 
Normen aufgenommen werden. Man macht in | Toll, wie Prof. Gambier Bolton jagt, von den 
orm eines Bruftbildes zwei Aufnahmen, beide noch ungeborenen Thieren herrühren, die der 


ſes in einer Sonderbeilage zum „Deutſchen Fahn⸗ B fi das 

dungsblatt“ einige intereſſante Mittheilungen. Die] beften bewerkſtelligen läſſe, To lange das Geſchöpf 
Dienſtſtelle vereinigt drei verwandte Dienſtzweige noch halb am Leben iſt und fühlt, was mit ihm 
in ſich: die Führung des Verbrecheralbums, die vorgeht. In 2 furchtbaren Quglen zieht der 


fänger behaupten ſogar. da das Hänten am Magdeburg, 16. Oktober. Juckerberichtg 


5 ; Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —,— 
In konſervativen] bis —.—. Nachprodukte exkluſwe 75 Prozent 
Rendement —,.— bis —,—. Brodraffinade I 
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London, 13. Oktober. Es iſt eine be⸗ angeſetzte Miniſterrath nicht ſtattgefunden. Wie 


kannte Thatſache, daß in einem Jahre mehr dem Kriegsminiſterium aus Kapſtadt d 
Champagner verlrunken wird, als die Cham⸗ eee anliadt. made 


pagne in fieben Jahren erzeugt. Inlereſſant iſt wird, iſt keine weſentliche Veränderung anf dem 


. 


ohne Kopfbedeckung, die eine in voller Vorder⸗ 
anſicht, die andere in einer rechtsſeitigen Seitens 


Mutter eutriſſen werden, ehe ſich dieſe ſelbſt dem 


gräßlichen Häuten unterwerfen muß. In einem 


es nun, aus einer franzöſiſchen Statiſtik zu ers Kriegsſchauplatze eingetreten. 


fahren, wie 


viel unverfälſchter Champagner 


London, 17. Oktober. Das ſpärliche Ein⸗ 


31 Pf., Armour ſhield in Tubs 31 Pf., andere 


anſicht, in ½ der natürlichen Größe, ohne jede] ſoeben von der „Humanitariau League“ ve.⸗ jährlich an die verſchiedenen Länder abgegeben treffen von Meldun j ee rt ee 
P R N e . 4 ; 3 g AN \ gen vom Kriegsſchauplatze el En 
Retouche. Bilder, die ohne jede beſtimmte Negel|öffentlichten Blättchen ſchildert Dr. William |wird. Im vergangenen Jahre erportirte die giunt bereits die Menge in hohem Grade zu ber 


ganz nach dem Gutdünken des Photographen auf⸗ 
genommen und daun nachretouchirt find, haben 
für die Polizei gar keinen Werth. Es beſtehen 
bei dem Album u. A. zwei Liſten, ein Spitz⸗ 
namen- und ein Merkmalverzeichuiß. Das Kris 
minalmuſeum, das im Jahre 1894 angelegt iſt, 


Nachdem 


Gavitt das grauſige Handwerk der Robben⸗ 
ſchläger in beredten Worten. Da heißt es u. A.: 
die bedauernswerthen Geſchöpfe mit 
einigen Schlägen auf den Kopf halb betäubt 
worden ſind, verſetzt man ihnen noch einen 
Meſſerſtich in die Bruſt und beginnt dann mit 


Champagne im Ganzen 19 680 000 Liter im 


Werthe von 91 327 552 Franks. 
Ideallaud des Spirituoſenkonſums, 


Eugland, das 


unruhigen und es herrſcht große Mißſtimmung 


machte auf hierüber, beſonders weil einige regierungsfeindliche 


mehr als die Hälfte des exportirten Champag⸗ Organe durchblicken laſſen, daß die Zenſur eine 
ners Anſpruch. Ihm zunächſt ſteht Belgien mit 8 x N 
einem Konſum von 2 778 000 Liter, Deutſchland 


Niederlage der engliſchen Truppen verheimlichen 


Vorausſichtliches Wetter 
für Mittwoch, den 18. Oktober. 
Eiwas wä meres, meiſt heiteres Wetter, ge⸗ 

ringe Wolkenbildung. 


erfällt in drei Hauptabiheilüngen, die ſich wieder dem Häuten. Zu ſehen, wie die getroffenen mit 1859000 Liter, und die Vereinigten wolle. 1 
h Gruppen gliedern. Die Abtheilung 1 bezieht] Thiere die Augen verdrehen, das Str S mi 90 Liter. Nuke London, 17. Oktober. Wi dard“ fe 
ſich auf die Kapitalverbrechen, Verbrechen wider Schädel und das 8 25 e 9 8 e ee Eier de * al er 


U N % 0 1 4 U 5 
Stettiner Musikverein. 
Donnerſtag, d. 19. October, Abends 7¼ Uhr, 
im Concerthauſe: 
J. 


1 2 
Concert 
Mitwirkende: Fräulein Clotilde Kleeberg 


außer Abonnement. 
Clavier), Fräulein LIIIi Menar (Geſaug), dr 
Sängerbund des Lehrervereins, Mitglieder des Stettiner 
Muſtkvereins, die verſtärkte Kapelle des Königsr⸗giments. 
Dirigent: Muſikdirektor Prof. Dr. Lorenz. 


Fur Aufi langen u. a. Ouvertüre „Goriolau“ a PER f Letzte Woche! Wahl der Bezugsquelle von grösster Wichtigkeit,” i 
etbonen), Gavler-Gonceri gmoll (heel Gasthof des neuen Programms: G & 2 122 Zuntz Kaffee“ . u sen 4 
Elavterftüte von Rubinstein, Chopin, Händel, Lieder] in einer Fabrikſtadt Mecklenburgs mit ca. 8000 Eiu⸗[Les 4 Colini’s. eine Pariſer roßar ge ” De 2 


von Schumann, Grieg, Heermann, Weder, Lieder fir 
Männer: und genrifchten Chor. N 

Nummierirter Platz 2 %, für die Abonnenten der 
Oratorien⸗Concerte und für die Vereinsmütglieder 1,50% 


Technikum Streliz a 


Ingenieur-, Jechniher. u. dell) 


Maschinen- u. Elektrotechnik 
Gesammt. Hoch- u. Tief-Baufach 
Täglicher Eintritt. 


Für Schüler gründliche Arbeits: und Nachhülfeſtunden 
in allen Gymnaſial⸗ und Elementarfächern. Beſte 
Empfehlungen und Erfolge. 

Honorar 6 Mark monatlich. 

Grünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 
Ecke der Garten⸗ und Pölitzerſtr. 

Krankheitshalber bin ich gewillt, meinen gut re⸗ 

nommirten 


wohnern bei einer Anzahlung von 6 bis 9000 % ſo⸗ 
fort zu verkaufen. Offerten unter Wr. 400 an die 
Expedition d. Bl., Kirchplatz Z, erbeten. 


100 St. 3 Mk., sortirt, franeo. 


land gab ſich mit 498 500 Liter zufrieden. 


STADT-TSHEATER, 


Heute Mittwoch, den 18. Oktober: ©. |, 
„Der Waffenschmied“. 


Komiſche Oper von 
Donnerſtag: „Die 
Sonnabend, den 21. Oktober: Feſtvorſtellung zur 
Feier des 50jährigen Beſtehens des Stadt⸗Theaters. 


A. Lortzing. 
4 41 


m‘, 


Gaſtſpiel des Herrn Hermann Nissen von deutſchen 
Theater in Berlin: „ERmont““. 


Gentralhallen-Theater, 
Senfationeller Erfolg al 


Ballhausſcene. 
Rheingold-Trio. 


aus Dundee meldet, find 2000 Buren mit 16 


FThier garten. 
5 (Schönſter Garten Stertius.) 

Neichbaltiger Thierbeſtand. 

Entree 20 . Kinder 10 . 


Festplatz 
der Hohenzollernſtr. 


Schauſtellungs⸗Revue. 
Täglich prächtige Unterhaltu g. 


in unerreichter Auswahl, als auch das Neueſte in 
weißen, ſchwarzen und farbigen Seidenſtoffen jeder 
Art. Nur erſtklaſſige Fabrikate zu billigſten 
Engros⸗Preiſen meter⸗ und robenweiſe au Private 
porto⸗ und zollfrei. Tauſende von Anerkennungs⸗ 
ſchreiben. Von welchen Farben wünſchen Sie 
Muſter? Dopp. Briefporto nach d. Schweiz. 
Seidensto?X-Fabrik-Union 


Adolftrieder &Ü*, Züricäsensein, 


Königl. Hoflieferanten. 


Da Streben jeder Hausfran 


ist, stets eine gleichmässig gte Waare zu 
erhalten. Bei der sich fortgesetzt vermehrenden 
Zahl der Kaffee-Spezial-Geschäfte ist daher die 


und entspricht selbst den verwöhmesten Ge- 
schmacksrichtungen. Käuflich in fast allen Ge- 
schäften der Consumbranche. 


Loge 1 6, in der Simon'ſchen Muſikalienhandlung nsichiskar 111 humoriſtiſches Herren⸗Geſangs⸗Terzett. Ent d 0 Pf. 1 N 2 
(A. Döring). ' AN © Geösster BET . Clara Ballerini, Balance- Trapez. 5 — 9 2 Waſſerſtaud. 
Po ersche Künstlerisch ausgeführt. 25 Stück 1 Mk., Mr. Arthur dreffirte Hunde. Philharmonie Stettin, 17. Oktober. Im Revier 5,64 x 

mm * 


Gastwirthe-Vereinigung 
1 1 ä 
General-Berfammlung 


Freitag, Nachmittag 4 un , \ se Verlobt: Frl. Margarethe Dittmar mit Herrn Carl 4 
bei Frau Miltzow, Augı fate 56. Billis E Lectür E 111 ete. etc. ete. - E ER: Richert, Inſpector an der Königl. Strafanſtalt [Greifen⸗ b. 
Tag sordnung ſiehe Gasthaus N r Letzte Jahrgänge ak Aufang präciſe 8 Uhr. mit vollſtändig neuem, vielſeitigen Frl. Maria Schmidt mit Hern 


Der Vorſtand. 


. GER .... 
ni i en. | Grenzboten, Westermann’sche Monatshefte, Fels z. * Anfang 8 uhr. Eintrittsgeld 50 Pf. mit dem Telegraphen-Diäter _ "ern Carl Romit 
elle Miet Svertrüge Be; re ie London Nane Gra- Comeordia-T heater . Nachdem: Tanz e 1 be Berli J e i 
i 7 mer rat und een "Buch für ue „u i : * Geſtorben: Frl. Lina . holz (Grei ö 

1 1 l be, Gute Stunde, U sum. Illust. Halteſtelle der eleltriſchen Straßenbahn. eg 1 5 5 . . ‚79 3. [Greifenhagen 
dem Bürgerlichen Geſetzbuch ent | legende Maler, a 2 M., Daheim, Roman Heute Mittwoch, den 18. Ottaber 1899: Cintrittölarten in Borverkauf & 20 Pf. find zu a Seni Sag 8 E 
2 bibliothek, Berl. Illustr. Zeitung, Das neue Blatt, Gr. Ertra- Special. -Vorſtellung ben bei: Macdonald, Schulzenſtraße 42. Carl Kray, 62 J. [Breslau]. Rentier Johann Parchert, - 


ſprechend, find von jetzt ab zu haben: 

in unſerer Geſehäftsſtelle Kaiſer 
Wilhelmſtr. 3, 
hi den Geſchäften des Herrn IR. Grass- 
mann, Breiteſtr. 42/48, 
85 rr 
er Preis für das Exemplar iſt für 
anſere Mitglieder auf 5 Pfennig, für 
Nicht-Mitglieder auf 10 Pfennig feſtgeſetzt. 
Der Vorstand a 

des Stettiner Grundbeſitzer⸗Vereins. 


HKünstlermappe 111 


Mit 8 Holzgravüren Lon ersten Künstlern, 
Grossfolio 3 Mark, 


von: Leipz. IIlustr. Zeit., Chronik der Zeit, 


Dies Blatt gehört d. Hausfrau, Heitere Welt, per 
Jahrgang, kompl. à 1,50 Nik. 
Germania, Berlin, Besselstr, t1A. 


Assoeie-Gesuch. 

ür eine in Berlin zu gründende Maſchinenöl⸗ 
. Hettimanrenfabrit (Lederfett, Wage, = wird 
ein ſtrebſamer, tüchtiger, jüngerer Herr mit einigen 
tauſend Mark als Theilhaber g ſucht. i 
2 Bun bitte 8. D. 254 poſtlagernd Langen⸗ 
jalze. 


„Bellevue-Theater. 
Mittwoch: (Bons giltig.) „Boceneelo“, 
Donnerſtag: „Der Schlafwagen- 
komiroleur‘“, Hierauf: „Die schöne 

an lathee “. 


3 Geschw. 


owas, moderner 


Sport im Radfahrerheim. 
Jean Bayer, der beliebte 


Auftreten 


Donuerſtag: 


Humoriſt 


Kaſſend 7 Uhr. 
Wien ren * 


von Artiſten nur I. Ranges. 
Nach der Vorſtellung: 


| Mittwoch: | 
Leipziger Sänger 


Programm. 


Wittenhagen (A. Schuster,, Breiteſtraße 7, 7 


Max Berg, Paradeplatz 34/35, Gustav Wiede- 
busch, Pölitzerſtraße 12, Werner Mussenl, Bis⸗ 


BE Grosse Künstler-Reunlon. A | marditraße 13 und Adolf Pankow, große Laſtadie 19. 
Morgen Donuerſtag, den 19. Oktober 1899: 
Grone Speelalitäten- Vorstellungs. 
Nach der Vorſtellung: Großer Extra⸗FJeſt⸗Ball. 
NB. Vorzugsbillets in den bekannten Vorverkaufs⸗ 
ſtellen & 30 und 60 „ zu haben. 


Stern- 


%-Säle. 


20, Wilhelmſtraße 20. 
Waselewsky’s variété- Theater. 
Ende 12 Uhr. 


Anfang 8 Ihr. 


Entree 20 9 


Sterubergſtraße 3. 
Heute Dienſtag: 


Großer 


kanal. 


Feſt⸗Ball. 


Anfang 8 Uhr. Albert Bullert.| 


Meter. ; 


namtiten-Machrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Zwei Söhne: Hermann Brekenfeld 
[Bergen a. R.] 


end en f 
Richard Schmidt [Golzau⸗Stettin]. Frl. Bertha Waurick 


0 J. [ PaſewalkJ. Stiftspröbner Friedrich Beſtſer, 
73 5 Hanni Karl Thiel [Prenzlau 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung der Granitſteine zum Neubau der 
Ufermauer bor den ehemaligen Wolkenhauer und Teſchner⸗ 
ſchen Grundſtücken ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Donner ſtag, den 26. Oktober 1899, Vorm. u Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt 1 
wenn 


oder gegen poſtfreie Einſendung von 1 J. 
Briefmarken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


— 


Dr. Brehmer’s Heilanstalt 
für Lungenkranke 
zu Görbersdorf in Schlesien. 
Sömmer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge, 
Chefarzt Dr. Carl Schloessing, 


früher Assistent der Prof. v. Strümpell'schen Klinik in e 


Prospekte kostenfrei durch Die ** erwal tung 
- 5 “ 


e 
Nummer 1 36. Jahrg. 


in allen Buchhandlungen 
= ab 1, Oktober 1899 5 


Nutzeffect 0%, 


 Schieber-Luf tpunpen 


System Burckhardt & Weiss. 


a Specinlität, 


Bekanntmachung. 


Eine Belohnung bis zu 20 Mark ſichere ich dem⸗ 

jenigen bei Verſchwiegenheit ſeines Namens zu, der mir 

i an > wo mir in meinem Bezirke ein todtes, ineu⸗ 

A rables oder ein beim Schlachten als unrein befundenes 
Stück Vieh entzogen wird. 

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß 

Kälber und Fohlen ſofort, ſowie beinbrüchige Pferde, 

3 Schweine, über 4 Monate alt, angemeldet werden 

müſſen. 
f C. Pfeil. 
Königl. privilegirter Mbbertereibefiker, 


3 Stettin, Ottoſtr. 56/57. 
Teckclephon⸗Anſchluß Nr. 673. 


Stettin-Kopenhagen. 


re sser Vorrath. 
Maschinen- und Armaturfabrik 


vorm. Klein, Schanzlin & Becker 


Frankenthal (Pfalz), — Personal 1000. 
Otto Weile, 8 


Uhrmacher, 
König⸗Straße Nr. 10, 


Ein deuffches Familienblaft mit SER 
Wertvolle Romane _ Movellen, Erzählungen 


der beliebteſten Schriftsteller, darunter jährlich A große Romane, 
deren Ladenpreis in Buchausgaben mindeſtens 20 M. betragen wird, 


Reicher Bilderſchmuck in künſtleriſcher Ausführung 


nach Originalen erſter Maler (Meiſterwerke der Holzſchneidekunſt). 


1000 "Mark Belohnung 


zahle ich, wenn in Deutſchland! 
jemand anders als ich allein 

N En Harmouikas mit 3 70 aller · 
neueſte ſetzlich geſchützten 


Eine Eigenart des Daheim ſind ſeine intereſſanten Beilagen: 
Aus der Zeit — für die Zeit. + Illuſtrierte Zeitung) 


8 oſtdampfer „Titania“, Capt. erleber Frauen- Daheim . . (Zeitung für das häusliche Leben) früher Langebrücitr.- und Bollwerk⸗Ecke, f Spiral Baß und Suftfiaphen- 
. 4 — Be Mi Eben Schrabens 1 N 00 müttagg. Hausmuſt n... (Muſikzeitung für den häuslichen Herd) empfiehlt jetzt fein großes Lager aller Arten Uhren ) (denn liefern darf. Alſo nicht 


Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Na Der Hausgarlen (Zeitung für Gartenbau und Zimmergärtnerei) zu außerordentlich n unter mehrjähriger 


55 1 | 
u nn Sn. u — 


I. Kajüte % 18, 11. Kajüte , 10,50, Deck A i Rinder -Daheim (für die Kinderſtube) 
f Hin⸗ und Rück fahr karten zu ermäßi 10 Freien EEE er . Gold. ee Nenn don, „ . ,. 5 
dg In e en de de 000 Ei due : : . 
; ge gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Run Preis: Vierkekjährk. 2 N., bei freier Zuſtellung ins Haus 2 M. 15 JJ en SE N er SEO : n 
4 En 3 bei — „ der — 4 — — Heſlen 20 hen 8 „ Gb: ” ” „ee „„ „ =. sn 9 45 haben 10 Taten, J of 2 
| ubahnſtationen erhältlie Rud. Christ, Grib el. Man abonniert bei allen Buchhandlungen und Poſtämtern. Stahl⸗ „ „ 1 a‘ 8 Re x 12.— Stimmen, 2 mi 0 gie aa a 
— — ickel⸗Cylind.⸗ Re. = ärſiſte Fonfüſſe und icht wie bei andern 5 
Nickel⸗Cylind. A: 6-50 9 

2 FFV 5 nr Te en Negulakeure 5 ee A 14.— tt. 1 1 ade Aa A 6 05 eye 

ildemeisters Instimt| Landwirthſchaftliche 2Winterſchule ne 
bi 1 f Sausupren x 0 mit 19 Taſten ER = 9 — Taſten 10 MR, Beſte GHloden- 
| a * ? 3 zu Stargard i. Pomm. Sbeziauttnt: oe Gee, Taini⸗ und be e- 270 Bol jur 1 rue Bi 
3 er Unterricht beginnt am 1. November d. Irs. 1 er — — e 
2 Hannover, Same ID, umfaſſende Ackerwirthſchaft Grabe Anmeldungen find an 2 ee Gehe gene Ber“ Reparaturen ven Uhren jeder Art werden] Sarmenikapnsrik e a e 
| Bewährte Lorbereitungsanfilt für alle Militair⸗ Auskunft wird gern ertheilt. Zu mündlicher Auskunft befinde ich mich an jedem Mittwoch, Vormittag billig und prompt ausgeführt. Friedr. Merfeld, Neuenrade West. 


a und höhere Schul⸗Eramina incl. Maturitäts⸗ 

1 prüfung. In den beiden letzten Schuljahren be⸗ 

| ftanden 181 Zöglinge der Anſtalt ihre Prüfungen... 
Kleine Klaſſen, möglichſt individuelle Behandlung; 
bewährte Lehrkräfte. Nähere 7 — d. d. 
Direktion. ınberg. 


Verſichcrungsgeſellſchaft 


zu Greifswald, 
auf . gegründet 1840, verſichert 
nur ländliche Beſitzer in Pommern, Brandenburg 
und beiden Mecklenburg gegen Hagel und Mobiliar⸗ 


rand. 
Hagel Abtheilung: 


Neue ſtarke 


[Spiritus⸗ 


8—1 Uhr, bi dem Geſchäftszimmer der Anſtalt, Breiteitrafe 7. 


r Direktor der landw. — — m. Sehe‘ Sobotta. 


Da 


J.Brandfs6W.Nawrocki "BERLIN 


Entra zung von — © 


ag essen ee mit deutschen Federn! = m 


Wer mit einer ge ir der üben will, ford Brause- 
Sabriſtenpelz Feder ſchreibe fordere ee mit en 


eue u. gebrauchte Sack 


zu Getreide, Karkeffeln, Dünger ꝛc. in allen 
Preislagen. 


Hefflaus 


für Polſter⸗ und Packzwecke 


Strohſäcke, Sackband, Bindfade 


offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt,, 


Sad: 110 Blanfabrit, 
Neue Königſtr. 1 


Dahms, Böttchermeiſter, Neuſtettin. 
10 © irberfeeiiche bei G. Zechmeyer, 


Transportfäſſer 
Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pf. 
Nürnberg. Sagpreisliſte gratis. 


offerirt bil 
ca. 80 Sorten 35 Pf., 100 verſchiedene 


Fernſprecher 325. 


Br 


Verſi e ee 


E 34.020.075 Mk., Reſervefonds 327 972 Mk., dur Bei | z — SEE 

br ſchnittlicher Beitrag 76 Pf. vom Hundert 2. Verſiche⸗ ? 9 N erat. „A f i 

4 rungsfumnte, Ermäßigungen bis zu 60 0, Beginn 0 en gen en 

En. Brand, Abtheilung: Verfidjeringshumnte has für ein Rei j ha db 1871 b . 

274 597 400 m, Reſervefonds 782 919 Mk., durch⸗ U zan — Ten ne Ascher fer iſehandbuch, ſeit eſtehen 
ſchnittlicher Beitrag 137% Pf. vom Tauſend der Ver⸗ . vorm „ er er _ebenhürtig 5. = und gut eingeführt, geſucht. Offerte mit ; 
ſicherungsſumme: Klaſſe I it beitragspflichtig nur Man verſuche Nr. 21, 61. 33. 112 u. a. Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. rauheren N 2 
u Ya 5 Verſicherungsſumme, Klaſſe 11 nur von 8 £ 5 8 Redaktion F „ 

“N i > 
80 I heben he ec — 5 N itterung * le; 3 ti . — 
adensabſchätzung durch eine Kommiſſiou von Ver⸗ sind Fay’s Rehte ah — — 
— keine Abzüge für Taxkoſten, zum Reſerve⸗ Sodener Mine- {Ta epara ur- 
onds und dergl. (bei 5238 7 wit ge Stroh): „a 2 len Werkstatt 
kein Agentenweſen: 20 er ® dir a ti : ie 8 Fast W 
E en © en sindd A. 1 N 
Haupt⸗Direkt re on. „in na * Arztlich empfohlen und 8 = 5 . 1 VA 9 
—.— a iegeleien, Thon- 0 L 
Iren. polhele beutschestr. 5 be e Erprobte 1 N 
Came Sümmſliche eparaturen an Jahrrädern werden 
nahe der Pölitzerſtraße endes Husten ſchuell und zu 6 tigen Breifen_ausgeflinet. _ _ 
General: Dep der z l del . e Apotheke } Heiserkeit !! Lohnen der Erwe 8 
— wahe in Leipzig. Verschleimung mm j 
In unſerm Verlage it erſchienen und durch alle BERLIN-W Bronohlal-Katdırh durch Fabrikation leicht verkäuflicher, täglicher Wer 
5 i U 2 * 
ut us Mante euffel * str. win — — Da brauchsartikel. Viele Anerkennungen. Katalog gratis. | 

Ir Arn! N i ungen der Luftwege ‚Fallnicht's Loba torlum, Danzig, _ 

C F Hamburger Cigarren-Ila 
ber lle Tutbofihe Birhof den Canan (881-1540 8 urg garren-Haus⸗ 

= Ein ee und ee Hiper. von Bei 0 hoben Bulterpreisen prüfe 2 e man . Angenehm im Gebrauch! an een En 1 3 n 

Br Emil Goerigk, Kaplan "Mol lie Märgarine-Marke ' — kauf an Private. Referenzen erbeten, G. Uerbletef. 

f Nen ER e e ‚Sicher in ‚der Wirkung! | A2 an Kl eee a 

r me ie u a Mohr a oe te & IF Mant-, Uaterlelbsleldell. 
bildeten Laien 1 Neuheit. ; ® 

Ius es Buchhandlung, Emii Bender, wen ee g Geſchwüre jeder Art, Bla euteisen, Nantes, 
Braunsberg (Our. ). mi feinster Meiereibutter und man wird sich überzeugen, dass die er Schachtel, ſchwäche. ſpez, veraltete Ausflüſſe, heilt ohne 
1 1 har und f 2 Injektion und Beruf 
Wer seine Frau lieb vorwärts „Mohra® auf Brot gestrichen genau so wohlschmeckend ist ud beim Braten | us re N 5 Falke. 6 a 
komme ill, lese Dr. Bock's Buch: „Kleine Fa- genau 80 räume wd tet. wie die doppelt theure Molkereibutter. N 2 ſucht reiches Mädchen, 7 erlin, 
Sie 30 Fig. Briefmarken einsenden. gen hräu d duftet, wie die doppelt so * a = Heirath wirthſchaftlich 10 0% Elſaſſerſtr. 44. 
C. Klötzsch, Verlag 93, Leipzig. E Offerten erbeten D. M. Berlin, Poſt 9. 
Zuger S ı n,  , 
i ‚Berliner Bötſe Staats⸗Schuld⸗Sch. 97 90. 40 G ur- u. Nun. . 99 101. u Defter. Silber⸗Rente 498.756 Pr. Ctr.B.⸗Pfdhr. ½ 4 7 Deutſche Eiſenb.⸗Obl. Böher. 8 1 110 on 8 2 1175 Maid. St. 372.00 c 
B r Stadt⸗Anl. 3 ½ 3½ 95,60 " redit⸗ „ „ „ 1909 4 101,506. om. Hpp.⸗Verſ.⸗ 1oſbernia 211,605 
aloe 1876 92 „ 3½ 90.25 & wommierſche 4 101,0 60 „ 1860er &. 2 141, We # Com. |3' 94000 Br. Bodener.⸗Bl. 139,306 hirſchberg Lede 5¹ 600 
Berliner 792 „ " hl berg r 151,606 
vom 16. Oktober 1899, Dreslanee „hl — „ 3½ 94.20% „ 1864er ©. | — 5 Pr. Sp. -B. 4½ —— Altdauun⸗Colberger Pr. Central⸗Bod⸗ 163,5 Miaſchln. 121.256 
Safieler 2 ½ —— Poſenſche E 4 101,30 [Portug. Staats⸗Aul. 4½ 55.70 2 3½ 03,700 Bergiſch⸗Märkiſche 95, 506 Br. Hypotheken⸗Bank 132,208 Höchster Farbw. 2 
ö — Dortmunder 4 67 ( — 2 pi 3½ —,.— [Rumän. Anl. N Mohr. Bf. 3½ 93,908 Braunſchweiger —.— Meichsbank 154,500 1 e A. 13,500 
wechsel. Düſſeldorfer „ 3 ½ —— Preußiſche A 4 101.256 1889 486.80 B. fh. Hhp.⸗Pfdbe. 4 100,700 „ Landesb. —— Mheiu. Hypoth.⸗Bauk —.— Hoffmann, Stärke 178,758 
Duisburger an P „ 3½ 95.606 Muff. conf, Auf. 1880 9406 Rhein. Wefit. Bde. 4 100,006 | Dortunind⸗Gr. Euſch. —.— Sädfiiche 138,398 [Hoffmann. Waggonf. _1261,258 
8 109, 50 Elberfelder „ 3½ 95,90 B [Rhein. u. Weſif. „ 91 191 500 „ Gold⸗ „ 1884 5 Sächſiſche 3½ 95,008 Halb.⸗Blaukenb. —.— I[Weſtdeutſche Bank 129098 [Ilſe, Bergw. 145.508 
u 820. 80.75 5 Eſſener ne | a 5 an 5 615 Staatetente g 4 90. 00 7 nr 3 | 9090 Magbebug- 11079 95 De „ Bodenered. 111,50 Kölner Bergwerk 354,008 
lberſtädter 1897 3/0 —— Süchſiſche . 01,25 „ Pr.⸗Anl. 1 bl 22 bwb. g. Hyp. 95 96,00 0 Stargard⸗Lüſtrin 3½ König Wilhelnt couv. 273.20 
Kladna, Präye 1025) 112,28 0 "1886 13%] —.— Schleſiſche 4 101056 1866 | 5 265,750 101,206 t.-Br. 1325,00 
n Hans Pren-Sll, 1 | Me „ 6% os 500 „ Cinati-pst. % 9750 0 Stett. Nat Soy 72 Schiſffahrte. Aetien. Inbufteiestreien: "offene 5 
arb 3 ai 8 1121 zu Ir . Schlesſw.⸗Holſt. „ 5 11, 885 577 ee 5 95 75 6 . 15 a 8 e 5 14 ee 
— ort 5 4, 1958 Magdeburger „ 3102 —.— Braunſch.Lüneb. Sch. 5 7 ne St. 4 59 900 Wei, Bde. 4 100 700 Breslauer Ahederel 135,50 J. „ Magdeb. Allg. Gas 23,308 
f Ta. 80956 Oſtprenß. Prov.⸗Obl. 3 ½ 92.750 Bremer Anleihe 18873] —.— Spanier 4 61,206 F byhineſiſche Küſtenfahrer 78 25 G Berliner Unonbr. 118,406 Baubauk 106,75 U 

1 Paris 2 5 0% Sgdd Ponmerſche , 3½ 96,30 Dambg. Staats⸗Anl. 3½ 99,40 Türk. Admin. 5 | 97.60 Hamb.⸗Amerik, Packetf. [125.408 |Bockbranerei 177508) „ Bergwerk 440,00 6 

- Wie er 100 Se Poſener = 3½ 33,80 8 3 3 | 85,25 400 Fres.⸗L. — 118,306 Deutſche Eifend,-Met,' Hanſa, Dampf. 164.00 Böhm. Brauhaus 226.750 „ St.⸗Pr..— 

en 2 95 Az - 3 —.— Sächf. Staats⸗Aul. 3¼½ —.— Ungar. Gold⸗Reute 1 RD — — Nette, Dampf⸗Elbſchiſff. 789065 Patzenhofer a 244.708 Mühlen —.— 

d Awelzer Plä Tg.] 80,55 Mheinprob.⸗Obl. 3½ 95,75 „ Staats⸗Reute 3 | 86,50 G, Kronen-. Aachen⸗Maſtricht 125.90 Nord. Llohd 115,7560Pfefferberg 247006 Mähluaſchinenfab. Koch 154,006 

S 5 1070 75,3% B " „Ser. 18 ½ | „ Staats⸗N. 1897 3% 82 758 Altdamm⸗Colberg —.— SSalleſ. 8 Comp. 98,00 C6 Schöneberg Sch. 190506 Norddeutſche Eiieniv, 81,25@ 

a etersburg * 9 T9 —.— Weſtfal. wi . 85 59 50 Deutſche zespahiete: 8 end. dir Stettiner 2 — 1 15 3 N 

5 „ [Weſtfäl. Prov.⸗Anl. 3 —,— Bro 99,25 ochume 0 * ute⸗ 78 

! Warſchau 5 26 a0 Weh 10 94,25 RE 10 . Hypotheken⸗ Pfandbriefe. nn 6 eig 106,760 — Germania Dort 192,008 nei en. = = 8 

| Weſir. 3½ —.— [Ausb.⸗Gnnzenh. 70 ld. - —. |__ — — Dortuum 1 179,900 Oberſchle 78,2 

| F 5 Berliner Bfanbbriefe 5 119,30 0 Augsburger — 25,40 Eutin⸗Lübeck 59,406 Aeeummlator⸗Jabrit 145,006 Eſſeub.⸗Bedarf 129,90 

Baukdiskont 6, Lombard 7. 8 ri 92 140,0 Bad. Präm-⸗Anl. 4 140,20 Auhalt⸗Deſſan 100,008) Halberſtadt⸗Blebg. —— Aachener Diskont⸗Geſ. 134.50 0 Allgem. Berl. Omnibus |: 900 „ Eiſen⸗Induſtrie 177.756 

1 —— ” N 106,80 Bayer 4 —.— ſch.⸗Haun.1—13. 11 1 92,506 Königsberg⸗Cranz —.— Vergiſch⸗Märkiſche 156,25 6 Allgem. Elektrieltäts⸗G. 249,906 „ Koksperke 169,106 

\ Geldſorten. 5 3 5 100,006 Branıicho, 20 Thlr.⸗LI — 129,0 2 43½ 92,506 [Lübeck⸗Büchen 159,058 Berliner Bank 110,00 Aluminium⸗Induſtrie 159,00 0 „ Portl.⸗Cement 187,25 

f 3 

— l—— Landſch. Centr.-Pfdb. 4 | —.— Cölu⸗Miud. Präm. 3½ 185,60 80 „ 1 16. 17 4 1100, 0 Marienburg⸗Mlaſw. 83,60 5 Haudels⸗Geſ. 162,40 Auglo⸗Ct.⸗Guauo 108,750 Oppelu. Cement 185,006 

i — N 3 ” rs 35 95,40 6 Hamburg. 50 Thlr.⸗L. 3 132, 000 7 18 4 100,506 Oſtpr. Südbahn 89,40 Braunſchtv. Bank 117, 25% Anhalt. Hehe an. 50 Osnabrücker Kupfer 94,508 

h —— x 6. 55 1 1 3 85,80 G Lübecker „ „ „ 3½ 1300 6 „ nt. 1900 193 ½ 92,50 G Breslauer Disfont 113,300 Verl. Eleltri An ts⸗W. 23.000 Phönix, Bergwerk 185,106 

ae | ee jenen nee Bikes %% ͤ ͤ kk... utmeikiehm — 1786 

f e „3% 1237 r. r. Pf. 2118.50 Comm. un Diet 25 121, 0 er ze 75 G ihein⸗ a 

Beige es 8 Pommie "|, Auslandi * „1 3% 108,906 Danziger Brivatbant 136.00 —.— Masch —— „ Metallw. 224507 
1 — — ommerſche „3 ½ > uslaudiſche Anleihen. sr Pfandbr. 3 —— Altdanım=Cofberg —,— Darmſtädter Bank ——, Bismarntthütte 10,256] „ Stahlwerke 226, 

- Bf iſch = 81.00 N81 3 85,806 „ 2 n ——  Bresfau-Marichau 97,75 6 Deutſche Bank 201, 00 (Boch. Bergiv.- Vz. ⸗C. 81,006 „ Induſtrie 300.008 

3 2. 45 — " fir 6 zoſenſche — 4 10,0 & Argentin. Anl. 81,60 Dt. Grdſch. Obl. i 100, 00 Dortmund G. Euſch. =— 8 Genoſſenſchaft 146, 20 , Gußſtahl 55.60 , Weſif. Koll. 3 17 

; Deften che 169,25 B Serie C.. 3 93 9⁰0 " iunere 4½/ 72,00 B Deut. Hyp.⸗B. „Pfd. —.— Marienburg⸗Mlaw. —.— Disconto⸗Comm. 84 25 Bonifacius ne Sächſiſche Guß. . 76,09 

k NI ſiiſche ” 91705 wu » 3 85, 90 Barletta Looſe 1 — 23, 80 g 100, 206 Oſtpr. Südbahn —.— G othaer a 125,758 Braunſchw. Kohl. 144,( 06 3 Web ſtuhl⸗F. 230,256 

g 17 551 ” — 100 Sächſiſche 1 1 —— Bulareſt Stadt 47 506 Hand. H. Pf., alte 50 Hamb. Hyp.⸗Bank 151.400 Dredower Zuckerfabrik | 62108 Schleſ. Bergw. Zint 339,508 

2 „ Nollcoupons Br „ „ u 85 Buenos⸗Aires Som ie 457 — 2 Bade 3 Mr = 2 Tentjche Klein ⸗ und Sauer 95 rn Ki rg 1 8 oe 

n es „ dumo ), erd. 3 9 olicordia ergban a * ohlen „ 9 
192 7 0 1 ze) ra A Stefi. a 155 3½ 94.60 B Chillen. Gold-Ail. 400 — Meckl. Hyp.⸗Pfdbr. 3½ gg Straßen-Bahn⸗Aet. Kuhr Wechslerbank 103, 90 Did, Gas: Gläblich. 50,008] „ Lein. Kramſta 53,25 G 

0 1 Gld. öſt. W. = 1,70 Mi Guld. „3 ½ 94.30 Cbineſiſche . 05 101.9 Meckl. Str. O. B. Pf. 4 104,000 Königsberger BB, 114106 | „ Metallpatron. 313,750] „ Portl. Cement 240,10 

E holt. W. — 1,70 41 Goldrubel „Sei w.-Holf. . j 14 " 1896 * 97.10 al 10 Au 95 aus Aachen. Kleinb. 127% Leipziger 159 173.50 „ Spaces 110 25 en RR Ae 

4 8,20.44.1 Dollar = 4,0 At re " 1 einin in. 3½ 95,00 c0 Allgem. Deutſche 75 195,00 0 „ Steinzeug 10,25 G Stettin Bred. Por 211,756 

2 Sterl. = 1 1508415 “ „3 —— 4 81,70 l. Pf. 4 135,50 0] „ Loc. u. Strb. 182,00 G Magdeburger DR, 121,60 B Donnersmarf-Hiltte 225,00 G „ Cham. 425.096 

3 r 2 5 3 Fimiländ. Loofe — 63,10 Mitkeld. 5. Airb. Pf. 3½ 95, 506 [Barmen⸗Elberfeld 236,506 Privatb. 112,25 0 Dortmund Union C. 124106] „ CElektr.⸗Werke 152,00 

5 Deut ſche Anleihen u. 101,00 riechen m. b. | 5 | 40,756 4.101,50 PochunHeſenk. Ste. 164.750 Mecleburger Baut 40 118,006 [Dynamite Trust 149,108] „ Vultan B. 1228008 

. „18 5 8700 ” 2 Lor) 4 890 Nordd. Gr. Erd g 1 5 5 8 155 Hypothek. 185,75 C [Cgeſt. Salzwerke bebe f 0 8e " &t. 9 ms 
ER ET EEE FETTE „ 8270 7 15 600 1 913 5,206 Breslau Eleetr. 100 „ Str. Hyp.⸗B. 132.250 Frauſtädter Juckerfabrit Stoewer, Nähmaſchiu. 128, 

Diſch. 3 c. 95 97,80 Weſtbr. ritterſch. I. „3 ½ 95,306 Italien. Nente 1 eln. Gup.-Ur + |100,06& Straßenbahn 302,00 00 Meininger Hyp.⸗B. 80 129,806 Seele f del. Unt. 155,75 Stolberger Zink 115,00 N 
* 3½ 97, 902 x 86,208 [Liſſabon, Stadt 4 en 55 — ol 4 101,75 % (Clectr. Hochbahn 115,00 6/Mitteld. Vodener. 110,106 [Gladbacher Spimmerei | —.— St.⸗Pr. 361,596 
er er Haunob. Beitenbrie —.— Mexican. Anl. kl. 6 100,00 ai Ph 3,096 Gr. Berliner Straßenb. 271,75 „ Fredit⸗Bauk 114.40 G Görl. Eiſenbahubed. 259 500 Stralj. Fe ar 124,50 
Preuß. Conf. Mil. e 97 4 9 7,806 Ir Eiſb⸗Obl. | 5 100.006 r. B. G. fübr. 151112, 50 G Hamburger 2 176% [Nationalbank i. D. 142,606 „ Maſchin. conv. 212,60 @ Union Chem. Fabrik 167.60 G * 
1 ER 3½ 97,998 ffn maln = BE 4 —.— Oeſter. Gold⸗Rente 4199000] „ „ i ih 115,256 Magdeburger = 180% 0% Nordd. Credit⸗Auſtalt 26,0 c Pamb. Elektr. 2 4161.50 [Union Electrie. 107,25 0 
2 2 jr 88,606 = 3 —.— 2 apier⸗, 4 -— In - 9141 —.— Stettiner > 152,25 BJ „ Grundkredit 63.75 0 [Bannob. Ban⸗St. 113,808 Victoria Fahrrad 17509 


1 En 


